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Der Kaiser über Soldatenmißhandlungen .
Das Berliner Hauptblatt der Sozialdemokratie , der

.vorwärts "
, hat , wie schon gemeldet , eine bisher unbe¬

kannte Ordre des Kaisers an den Kriegsminister
vom 6 . Februar 1890 veröffentlicht . Sie lautet :

Au , den mir von den kommandirenden Generalen einge-
« ichten Nachweisnngen über di« Bestrafungen wegen Miß¬
handlungen Untergebener habe ich entnommen , wie die
Fälle von Mißhandlungen in meiner Armee in der letzten
zeit sich erheblich gesteigert habe» . Mit Mißfallen habe ich
auch von der vorschriftswidrigen Behandlung einiger zur Er -
fällung ihrer Dienstpflicht Einberufener Volksschullehrer
Kenntlich erhalten , an der sogar mehrere Offiziere betheiligt
waren und die zu einer öffentlichen Besprechung den Anlaß
gegeben hat .

Ich vernrtheile diese Ausschreitungen , welche das In »
tereffe des Dienstes und das Ansehen der Armee schädige» ,
aus da § Schärfste und will solche Zuwiderhandlungen
gegen die Untergebenen bestimmt auf das Strengste be¬
straft wissen , sowie daß durch fortgesetzte Belehrung und
Erinnerung und durch scharfe Neberwachung derartigen Aus¬
schreitungen vorgebrugt und denselben , falls fie dennoch statt¬
finden , durch energisches und nnnachfichtliches Eingreifen ent -
gegengetreten wird .

Namentlich ist mir aber anfgefalleu , daß in mehrfachen
Untersuchungen sich heranSgestellt hat , daß von einzelnen Vor¬
gesetzten durch lange Zeit fortgesetzte Mißhandlungen und
gewohnheitsmäßige Quälereien ausgeübt worden sind , welche
zui» Theil schwere Nachtheile für die Gesundheit der Be¬
treffenden herbeigeführt haben . Diese Erscheinung weist daraus
hi » , daß es bei der W a h l d e s A u s b i l d u n g s p e r s o n a l S
für die Rekruten an der durch die Ordre vom 1 . Februar
1843 zur besonderen Pflicht gemachten Sorgfalt , sowie an
der ersorderlicheu Neberwachung Seitens der Vorgesetzten
gefehlt hat .

Ich mache in dieser Richtung zunächst die Kompa gn i e - ,
Eskadron - und Batterie - Chefs verantwortlich ,
weil er ihnen bei ihrer Vertrauensstellung , ihrem unmittel¬
baren Einwirkungsrecht und den ihnen zu Gebots stehenden
Beziehungen und Strafmitteln unter gewissenhafter Mitwirkung
ihrer Offiziere nicht schwer werden kann , die Unteroffiziere
in richtigem Maße heranzubilden »nd widerstrebende und nicht
ferner zu bildende Elemente rechtzeitig zu erkennen .

Nicht minder liegt aber auch den höheren Vorgesetzten
die Pflicht ab , darüber mit Ernst zu wachen , daß mein aus¬
gesprochener Wille genau zur Ausführung gelangt und es sei
dabei in meiner weiteren Ordre vom heutigen Tage bestimmt ,
daß mir in Zukunft von dem kommandirenden General bei
Einreichung der durch di? Ordre vom 1 . Februar 1843 be¬
fohlenen Nachweisniig berichtet wird , welchen Vorgesetzte » im
Falle gewohnheitsmäßiger und systematischer Mißhandlung
von Untergebene » die Verantwortung mangelhafter Beauf¬
sichtigung trifft und was gegen denselben veranlaßt
worden ist.

Diese meine Ordre ist mit jener vom 1 . Febr . 1843 in
der dort vorgeschriebenen Weise bekannt zu gebe» .

Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

sagt zu dem im » Vorwärts "

veröffentichten kaiserlichen Erlaß vom 6 . Febr . 1890
über die Soldatenmißhandlungen , der Erlaß sei
nie diskret behandelt worden , wie er auch in keiner Weise
das Licht der Oeffentlichkeit zu scheuen hätte . Er sei grade
ein schlagender Beweis dafür , wie nachdrücklich dem Bor -
kommen von Soldatenmißhandlungen entgegengearbeitet
werde . Der „ Vorwärts "

begehe mit der Bemerkung , daß
durch die Veröffentlichung den Leugnern von Soldaten -
mißhandlungen endgiltig der Mund gestopft werde , eine
Fälschung ; denn der Erlaß , dem das Blatt seine Glossen ,
die für die Jetztzeit gültig sein sollen , anhängt , sei fünf
Jahre alt . Der „ Vorwärts " bleibe den Beweis schuldig ,
daß die Verhältnisse heute fortbestehen . Im Gegentheile
habe der Kriegsminister in der Reichstagssitzung vom
6 . März 1894 dargethan , daß seit 1890 eine wesentliche
Besserung eingetreten sei.

Der Antrag Kanitz.
Der von der Wirthschaftlichen Vereinigung des Reichs¬

tags übernommene vielgenannte Antrag Kanitz hat nun¬
mehr die nachstehende Form erhalten :

Antrag .
Der Reichstag wolle beschließen : den Herrn Reichs¬

kanzler zu ersuchen , dem Reichstage baldigst einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen , wonach :

1 . der Einkauf » nd der Verkauf des zum Verbrauch
im Zollgebiet bestimmten ausländischen Getreides , mit Ein¬
schluß der Mühlenfabrikate , ausschließlich für Rechnung des
Reiches erfolgt ;

2 . die Verkaufspreise des Getreides nach den in¬
ländischen Durchschnittspreisen der Periode 1350 bis
1890 , die Verkaufspreise der Mühlcnfabrikate » ach dem
wirklichen Ausbeuteverhältniß , den Getreidepreisen ent¬
sprechend , bemessen werden , so lange hierdurch die Ein¬
kaufspreise gedeckt sind , während bei höheren Einkanfs -
preisen auch die Verkaufspreise entsprechend zu er¬
höhen sind ;

3 . über die Verwendung der aus dem Verkauf des
Getreides und der Mühlenfabrikate zu erzielenden Ueber -
schüffe derart Bestimmung getroffen wird , daß : a ) alljähr¬
lich eine der jetzige» Getreidezoll - Einnabme mindestens
gleichkommende Summe an die Reichskaffe abgeführt wird ;
d ) zur Ansammlung von Vorrüthen für außerordentliche
Bedürfnisse (Kriegsfälle u . s . w .) die nöthigen Mittel bereit
gestellt werden ; o) ein Reservefonds gebildet wird , uni in
Zeiten hoher In - und Auslandspreise die Zahlung der an
jbte Reichskasse jährlich abzuführenden Summe (a ) sicher zu
stellen . •

Begründung .
Da die gegenwärtigen Getreidepreise um ein Beträcht¬

liches hinter den Kosten des Getreidebaues Zurückbleiben
und da eine Erhöhung der Getreidezölle behufs Hebung
dieser Preise für die nächsten neun Jahre wegen der Handels¬
verträge nicht in Frage kommen kann , so müssen zur Er¬
haltung der Landwirthschaft ander « Hilfsmittel ausfindig
gemacht werde » .

Ein solches Mittel dürste in der Verstaatlichung der
Getreide - Einfnhr und dem Wiederverkauf des ausländischen
Getreides nach festen Durchschnittspreisen zu finden sein .
Der inländische Getreidepreis hängt lediglich von den
Preisen ab , zu welchen die ausländischen Zufuhren ange -
boten werden , wird also das ausländische Getreide unter
einem bestimmten Mindestpreise im Jnlandsvcrkehr nicht
abgelassen , so braucht auch der deutsche Produzent sein
Getreide nicht unter diesem Preise zu verkaufen , es sei
denn , daß im Falle einer außerordentlich reichen Ernte in
Deutschland die einheimische Getreideproduktion einmal den
Bedarf des Landes übersteigen sollte .

Der Zweck des vorliegenden , am 7 . April 1894 be¬
reits in ähnlicher Form etngebrachten Antrages ist also ,
daß daS für de» deutschen Konsum benöthigte ausländische
Getreide nur für Rechnung des Reiches angekauft und ver¬
kauft werden darf und daß für den Verkauf bestimmte
Preise vorgeschrieben werden .

Die hiegegen erhobenen Bedenken bezogen fich wesent¬
lich auf folgende vier Punkte :

1 . Die angebliche Unvereinbarkeit mit den
in den Jahren 1892 bis 1894 abgeschlossenen Handels¬
verträgen .

Eine nähere Prüfung deS Wortlautes der Handels¬
verträge führt indessen zu dem Ergebniß , daß ein solcher
Widerspruch nicht besteht ; überdies lassen sich Mittel und
Wege finden , um von den hier in Betracht kommenden
benachbarten Staaten , Oesterreich - Ungarn und Rußland ,
jeden aus der vorgeschlagenen Einrichtung etwa zu be¬
fürchtenden Nachtheil abzuwenden .

2 . Die angeblich sozialistische Tendenz des
Anträge ».

Gegen diesen Einwand ist geltend zu machen , daß
der sozialistischen Bewegung nichts mehr zu statten kommt ,
als der Fortbestand der jetzigen Nothlage der Landwirth¬
schaft , und daß jedes Mittel , welches diese Nothlage zu
mildern geeignet ist , auch gegen dir sozialistische Bewegung
seine Wirkung äußern muß .

Daß diese Anschauung von der sozialdemokratischen
Partei selbst getheilt wird , beweist deren Abstimmung über
den Antrag vom 7 . April v . I . Mindestens darf also
nicht behauptet werden , daß die Tendenz des Antrages
sozialdemokratisch sei ; sie kann vielmebr im höchsten Grade

rinrgarnt .
Erzählung von F . Arnefeldt .

Nachdruck verboten .
55 ) (Fortsetzung .)

„ Warum ? Warum das alles ? " murmelte Ebell .
„ Ja , das fragten wir uns auch , aber dann kam sja

der junge Herr , was der Stiefsohn vom Herrn Förster
sein soll !

"

„ Forbach ? Hans Forbach ? Sabinens Bruder !
" fuhr

der Banmeister auf . „ Wär ' s möglich ? Aber Erika kannte
ihn ja so wenig ! Sollte sie um seinetwillen — " Er stockte ,
seine Zunge sträubte sich , die Beschuldigung gegen Erika
anzusprechen .

„Wir dachten auch , die beiden wären Liebeslente und
die Hanne meinte , die junge Dame , die wir „ gnädig Frau

"

nennen mußten , und die doch wohl ei» Mädchen war .
möcht« wohl ihren Eltern davongegangen sein um des
jungen Herrn willen ; aber kurios war ' S doch, ste freute
fich gar nicht , wenn er kam , und ward immer blaffer und
trauriger , und am allerherzbrechendsten weinte sie immer ,
wenn die Frau , ich meine die Stieftochter vom Herrn
Förster , dagewefen Var ."

„ Die Schlange ! Die Nichtswürdige ! " schrie der Bau¬
meister . Katharine nickte Lucy zu und flüsterte :

„ Was Hab' ich gesagt ! "

„Hanne erzählt auch , fie habe die gnädige Fran
oftmals i» der » acht wemeu höre«, da«» hat ste i« « er

gerufen : Paul , Paul ! und so heißt der junge Herr doch
gar nicht, " erzählte der Jägerbursch weiter , und nun hielt
sich der Banmeister nicht mehr .

„ Sie rief nach mir ! Sie sehnt sich nach mir !
"

schrie
er aufspringend . „ Was hat man mit meinem armen ,
süßen Weibe angefangen ! Diese nichtswürdige , scheinheilige
Kreatur soll mir Rede stehen ! Ich will zu ihr .

"

Er wollte zur Thür eilen ; Lucy hielt ihn am Arm
fest und auch Marti » Röher vertrat ihm den Weg . „ Ueber -
eile nichts, " warnte sie , und er bat : „ Hören Sie mich
doch zn Ende , lieber Herr , es kommt ja erst , was mir der
Herr Förster aufgetragen hat .

"

„Der Herr Förster .
" wiederholte der Baumeister ver¬

ächtlich , „ist mir ein sauberer Beamter , der eine » solchen
Unfug in einem herzoglichen Jagdschloß duldet .

"

„ Ist schon wahr,
" nickte der Jägcrbursch , „ der Förster

Uhrich ist ein Sonderling , von dem kein Mensch ein gutes
Wort hört , aber auch kein böses , denn er thut fast nie
den Mund zum Sprechen auf . Auch mit der gnädigen
Fran redet er nicht und hat 's auch uns verboten . Er
thnt keinem was zuleide , aber man denkt immer , er hat
was auf dem Gewissen . So ist er beschaffen , und da
können Sie sich denken , was für Augen ich mache , als er
mich gestern in seine Stube nimmt und sagt : „ Martin ,
willst Du viel Geld verdienen ? "

„ Ich seh' ihn ganz verdutzt an , denn daß der Spaß
macht , kann man sich gar nicht vorstellen , und für Ernst
tarnt ' tch' S doch auch nicht nehmen . Er legt nun aber

das ZeltungSblatt vor mich hin , weist mit der Pfeifenspitz
auf ' ne Stelle und sagt : Da , lies » lal da « !

„ Ich lese einmal und zweimal und noch einmal und
kann gar nicht fertig werden , und dann rufe ich : Herr Je ,
das ist ja die gnädige Frau ! Da ntckt der Förster und
sagt : „ Ja , die ist ' s , und nun mach' Dich ans , mein
Sohn , und geh ' nach Neustadt und von da fahr ' nach Berlin
und geh ' zum Baumeister Ebell nach der St . Hubertus -
Allee im Grunewald , laß Dir von ihm die Belohnung
geben und sag

' ihm , er soll schleunig Herkommen und sich
seine arme junge Frau holen , die sie hier zu Tode quälen ,
und ich alter elender Kerl kann ' s ja nicht ändern . Aber

schnell soll er kommen , ganz schnell !
"

„ Ich komme , ich komme ! " schrie Ebell . „Aber erst
zu ihr , zu der Schlange !

"

„Nee , nee,
" bat Martin , „der Herr Förster hat mir

ausdrücklich eingeschärft , ich solle mich in Acht nehmen ,
daß die nichts davon hört , sonst sei Alles verloren , «nd
die Hanne hat mir auch noch erzählt , während ich i»

Forst gewesen , habe es einen harten Austritt gegeben.
Der junge Herr sei wieder gekommen und zu der gnädigen
Frau gegangen , die auf der Moosbank an der Felswand
gesessen . Erst sei das Christianchen , da » bei ihr gewesen,
heulend über die Wiese gekommen , und nicht lange darauf
wäre die gnädige Frau mehr herbeigeflogen als gegangen ,
hätte sich in ihr Zimmer eingeschlossen und gerustn : „Latz
ihn nicht zu mir . Kanne ! Nie . nie will ich tat Mensch»
Wiedersehen ! "



SMS .
fozialkonscrvativ — d . h . gesellschafterhaltend — genannt
wer - »« ; denn , was der Antrag in erster Linie bezweckt,ist die wirthschastliche Erhaltung uuserer bestehenden Be -
rufSstände , vor Allem des Bauernstandes , ans deren Unter¬
gang die Sozialdemokratie wartet . Man wird gegenüber
einer so hervorragend praktische » Maßnahme für Erhaltung
de« Bestehenden der Einrede , daß das Prinzip dieser Maß -
« ahrne sozialistisch sei, kein großes Gewicht beimessen dürfen .

3 . Die Brodvrrlhtuerung .
Dieser Befürchtung gegenüber ist hervorzuheben , daß

Antrag zwar in ähnlicher Weise wie die Schutzzölle
eine Beeinflussung der Preisbildung bezweckt, daß indessen
jede preissteigernde Wirkung des hier beantragten Gesetzes
aufhört , sobald die AnSlandspreise die vorgeschlagenen
Verkaufspreise erreichen . — Sie ist also eine scharf be¬
grenzte , während die der Schutzzölle auch unter hohen
Auslandspreisen fortbesteht . — also eine unbegrenzte ist ;und hierin liegt ein unschätzbarer Vortheil dieses Systems
für die Brodkänfer . Erfahrungsmäßig folgen die Brvd -
preise de» Kornpreisen zwar nach oben immer sofort ,

, dagegen nach unten sehr langsam ; und deshalb
habe » die Brodkänfer das größte Interesse an der
Verhütung erheblicher Getreidepreisschwaiiknngen , welche
nur der Spekulation zu Gute kommen . Gerade die Aus¬
gleichung und Befestigung der Getreidepreise in einer für
die Konsumenten wie für die Produzenten erträglichen
Höhe aber ist es , was die vorgeschlagene Maßnahme in
erster Linie bewirken muß .

4 . Auch gegen die praktische Durchführbar¬
keit des Vorschlags sind anfänglich Bedenken erhoben
worden , welche sich bei näherer Prüfung als nicht stich¬
haltig erwiesen haben . Alle kostspieligen Einrichtungen sind
leicht zu vermeiden , und der Getrcidehandel , welchem nach
wie vor die Heranschaffnug des erforderlichen Getreides
überlassen werden soll , wird in keiner Weise geschädigt
werden .

Alles znsanlmeligenommen , ist die Verstaatlichung der
Getreide - Einfuhr gegenwärtig das einzig mögliche Mittel ,um der bedrängten deutschen Laudwirthschaft durchgreifend
und schnell genug zu helfen , sie ist ferner wünscheuswerth ,um die unberechtigte Börsenspekntationen im Brodgetreide
zu beschränken , und sie wird ans die wenig günstige Fi¬
nanzlage des Reiches bei Fortbestand der jetzige» niedrigen
Auslandspreise einen wohlthätigen Einfluß üben .

Deutscher Reichstag .
8 Berlin . 8 . Febr .

Fortsetzung der Berathnng der Interpellation Hitze- Lieber
betr . die Arbeiteckanunern .

Abg . Freiherr Heyl zu Herrnsheim : Die Politik ,welcher der Handelsminister gestern hier Ausdruck verliehen
hat , stößt auf den Widerspruch meiner politischen Freunde .Es ist datz Aerdienst des Freiherr » v . Stumm , daß er i» de »
70er Jahre » die KnappschastSorgauisaiion als Vorbild be¬
zeichnet«, welchem die Svzialreform zu folgen hat . Ein großer
Theil meiner Freunde wünscht durchaus nicht einen Stillstandin den Reformen . Tie Versicherungsgefetze sind nicht zm»
Abschluß gebracht , auch für die Wittwe » und Waisen muß
gesorgt werde » . I » der Schweiz hat man die obligatorischen
Berufsgenossei . schäften bereits in Angriff genommen . Ria »
kann nicht begreife » , wie heute den sozialistische» Arbeiter -
Organisationen das Korporationsrecht verliehen werden soll.
Das würde die sozialistischen Bestrebungen nur stärken. Die
obligatorische Berufsgeuvssenschaft würde dagegen am besten
geeignet sei » , eine » Ausgleich herbeiziiführen . Die fakul¬
tativen Ausschüsse hat man vielfach mißbraucht , um die Be -
streblingeu der Arbeiter niederzuhalten . Die Verhältnisse der
Arbeiter des Freiherrn v . Stumm seien deshalb so günstig ,weil er es verstanden hat , sie gegen schwankende Konjunkturen
zu sicher » . Mit einer richtig betriebenen Sozialpolitik
müßte die Regierung eine richtig betriebene Handelspolitik
verfolgen .
KM^ HMSL28 « MM >« LM >» »W>>» WWW>W»M » W>» » W>> >WW >>WW>WWWWI

„ Nachher ist dann der Förster mit dem Stiefsohn
gekommen , sie haben heftig mit einander gezankt , und der
junge Herr ist fortgelaufen , ohne nur eine » Imbiß zu
nehmen . Darauf ist der Förster viele Stunden in den
Wald gegangen , und als er wiederkam , da war er gar
nickt wie sonst , es sah ordentlich aus , als hätte er ein
anderes Gesicht bekommen .

"
(Forts , folgt .)

W Bierpotttischer Sitzungsbericht .
Deß sinn Widder bewegde Zeide alleweil , un die Herre

am braune Lisch hawe die letscht Woch mancherlei wichdiche
Sache z ' verhandle g'habt . Was war nor deß rn Arweit ,
bis endlich deß nei Minischderium in Barrier drin » bei-
nander g'west isch ; dann sinn die Her « noch net rinich
drüver , was for e Inschrift an '« ReichSdagigebeide
komme soll , un gegewärdich schiebt ah noch die projekdirt
Heecherlegung vom hiesiche Bahnhof auf derDazeSordnung ,
kurzum , an Schloff for di» abendliche Beradunge fehlt '« alle -
weil durchau » net .

Dann hat ah noch dr Herr Fawrikant Behmüller er -
. zählt , er hält ohnlängscht de» reiche Engländer g'sehe ,

wo bekanntlich d ' Kaiserpassaasch aükaufe un zu eme
große Waarehaus umwandle wollt . „ Deß soll nämlich
ein« ganz großschtädtische Lrrungeschaft gewwe, ' hat dr Herr
B . erklärt , wo alles bisher Dag 'wesen« « ix dergege wär .

, Un damit in Verbindung , * hat dr Herr Revisionsrath
Sch tr eich er derzug 'setzt. » soll ein großardische « Casv »
ßteschdorah » erricht werre , wo jeder Käufer en Frühschoppe
• fetos t Last ' Kaffee nmrsonscht drein kriegt , abg 'seh 'e vom
WMW .

_ BäMfflt Presse._
Abg . Hüpedeil ( !oi : f . ) kann den Anschuldigungen des

Freiherr » von Stumm gegen Männer wie Naumann und
Weber nicht beipflichten . Die evangelischen Arbeitervereine
werden nicht in das sozialistische Lager übertreten . Man
müßte Herrn von Stumm zurufen : . Verdirb sie nicht , es
ist ein Segen drin ! " Die » Hilfe " hat sich auf den Stand¬
punkt der evangelischen Arbeitervereine gestellt. Auch ich ge¬
höre zu deren Mitarbeitern und befinde mich in sehr guter
Gesellschaft. Nur da« praktische Christenthum wird die Sozial¬reform weiterführen . Wenn Sie (nach links gewendet ) Ihre »
höchsten Trumpf ausspielen wollen , sagen Sie : . Das ist
Christenthum ! " Redner entwickelt naher fein sozial -politisches
Programi » . Wenn viele evangelische Arbeitervereine sich für
Naumann erklärt haben , dann fällt «8 ihnen nicht ei» , alles
was er thut , zu vertheidigen ; aber ihn mit den Sozaldemo -
kraten in einen Topf zu werfen , geht zu weit . Alle Versuche
Herrn v . Stumm «, an dem kaiserlichen Worte zu deuteln ,sind vergeblich . Ich bin nicht der Ansicht meiner konser¬vativen Freunde , welche den jetzigen Zeitpunkt zuReformen nicht geeignet halten . Den Herren Sozial -
demokraten kann man es me recht mache» . Richten wir Wohl -
fahrtseinrichtungen ei» , dann ist eS wieder Egoismus ; wennwir dies nicht thun , dann ist eS wieder Egoismus . I » der
Sozialdemokratie gibt es zwei Richtungen . Die einen sagen ,je schlimmer desto bester ; da« ist Verzweiflungstbeorie . Die
anderen wollen den Arbeitern heute schon praktische Vortheile
gewähren , wie die Gewerkvereine . Das sind zwei Standpunkte ,welche sich wie Feuer und Wasser gegenüberstehen . Die poli -
tische Sozialdemokratie haßt die gewerkschaftliche Bewegung .Die Harmonie der Jntereffen zwischen Arbeit und Kapitalwird den Arbeitern immer mehr vor Augen treten . Höherals dasjenige nach kürzerer Arbeitszeit ist ein Streben , welchesalle Klaffen der Bevölkerung leitet . Wie lange wollen die
Regierungen warten ? Das Warte » wird sich rächen. Das
Bedürfniß zu Organisationen ist vorhanden . Die Umsturz .
Vorlage ist . eine traurige Nothwendigkeit , aber ein Mittel , das
im Dienste der Liebe steht . Durch Liebe bereite » sich die Re¬
gierungen den Boden für Sozialreforme » .

Abg . Legten (Soz .) : Die Vertreter der größten Par¬teien haben sich für die gesetzliche Vertretung der Arbeiter
ausgesprochen . Nur zwei Großindustrielle sprechen sich da -
gegen aus . Die ganze soziakreformatorische Gesetzgebung ist
eiugeleitet worden , um die Sozialdemokratie zu bekämpfen ,und heute sagt die Regierung , daß die soziale Gesetzgebungder Sozialdemokratie neue Agitationsmiltel geboten habe .
Abg . Möller will nicht, daß die Arbeiter sich vereinigen gegendie Ausnützung ihrer Arbeitskraft . Das soll christlich sein !
Die sozialen Resorinen habe» den Arbeitern wenig oder nichts
genützt . Geben Sie uns Koalitionsfreiheit und wir werden
verzichten auf die ganze soziale Gesetzgebung ; denn dann kann
der Arbeiter sich schützen gegen die Ausbeutung seiner Arbeits¬
kraft , dann braucht er keine Invalidenversicherung .

Wie der Abg . Möller dazu kommt , zu behaupten , die Organi¬
sationen dienten nur zur Jnsceuirung von Streiks , das weiß
ich nicht . Sie habe» viel größere Summen aufgewendet ,ihren nothleidenden Kollegen zu helfen . Wenn die Vertreter
der christlichen Kirche wirklich den Arbeitern helfen wollen ,wie kommen sie denn dazu , neben de» bestehenden Vereinen
neue zu gründen ? Sie wollen durch die neuen Organi¬
sationen verhindern , daß die Arbeiter zu befferen Verhält¬
nissen gelangen . Wenn sich die Arbeiter organisireu wollen ,dann kommen die christlichen Vertreter und gründen neue
Organisationen und tragen damit Gift unter die Arbeiter .
Die Umsturzvorlage wird un » neue Anhänger zuführe » .
Wenn Sie glaube » , daß die Auseinandersetzung in unserer
Partei mir Abbruch th »n werde , dann sind Sie auf dem
Holzwege . Wenn Sie die Sozialdemokratie vernichten wollen ,
so verhindern Sie das absolute Polizeiregiment und demo-
kratisiren Sie den Staat .

Ein Antrag auf Schluß der Erörterung wird angenom¬
men . Damit ist die Interpellation erledigt .

DaS Hans erledigte eine Reihe von Wahlprüfungen und
erklärt gemäß den Anträgen der Wahlprüfungskommission die
Wahle » von Harm , v. ChlapowSki . v. Benda , Görtz und
Rothbart für giltig , die Wahlen von Pichler , Caffelmann ,
Meist und Greiß für ungiltig . Der Beschluß über die Wahl
des Dr . Böckel wird behusS weiterer Ermittlungen auSgesetzt.

, Nn dr Herr Kopialrath Schnerkel hat sogar g ' heert ,
daß auSwärdiche Käufer dort ihr Eisebahnsahrt « setzt
kriege dähte , odder daß ene wenigschtenS S ' Reduhrbilliet zur
Hälfte vergiedet werre soll , wann ft in dem Waarehaus was
kauft hätte . "

»Ja verschdeht-sich, ah noch vollsch'derl " hat da dr Herr
Privatier A . gsaagt . . Deß hat jetz hier grab noch
g ' fehlt , wo d' Konkorrenz ohnedem so groß sich un dr
einheimische Geschäftsmann sich oft nor mit Mieh un Noth
» och Halde kann , so daß sich als bereits Dutzende von
G 'schäftSleit melde, wann irgendwo bei dr Schtadt e Pöschtle
frei werd . Da brauche - mir dorchaus keis Waarehaus im
große Schtiel , sondern ii» Gegedail , 'S bäht noth , daß de«
Konkorrenz uff en andere Art hier abg 'holfe werd . '

»Deß soll ja jetzt gschehe, ' hat dadrauf dr Herr Revi -
sionsrath g' saagt , „ indem deßK ' seh geger dr unlaudere
Wettbewerb in Vorbereidung isch . "

„ Deß wolle - mir emal abwaarde, " hat dr Herr Pri¬
vatier A . dadrauf zur Antwort gewe, „ awer ich sag »or
soviel , daß deß Alles net viel nütze werd . Denn bei so
» ' setze heißt 's vor alle Dinge : „ Wäsch mer dr Belz . awer

/Mach mer en net naß, " damit ja Niemand z 'nah trette werd ;da sich'« also gar »et meeglich, daß viel dermit erraicht werd .
Isch mer awer in de« Beziehong e Bißle fchtreng , so werre
Sie sehe , was deß for e Anzeigerei , on Schtreit on Zores
ander de Konkorrende gebt ; da mecht ich ineinersext nicht
Richder seikl, den» am vhnlandere Wettbewerb , >vie mer sich
jetz gebildeter ausdrickt , wann -mer »et grad . Sch wen dl "
sage will , isch arrig schwer beiz ' komme , o» s 'End vom Lied
sich dann nor beeß Blut onder dr Dürjerschaft , Neid on
WijDlnscht, Kundschaft m» Lntiftmidismas , « « mllich mm

Nr. 35.
Die Wahl Bantleon « wurde »ach längerer Debatte für
giltig , die Wahlen von Lüttich , v . Puttkammer Plaut
Schöning debattelo » Kr giltig erklärt .

Morgen 2 Uhr : Interpellation Stumm betreffend hj,Sicherheit auf See und Gesetzentwurf betreffend Eonsulat ».
gebühren . Montag zweite Lesung de« Etats .

Tages - Rnndscha «.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser hielt gestern , Freitag , Abend in der
Militärischen Gesellschaft einen Vortrag über die Noth¬
wendigkeit des Zusammenwirkens von Heer
und Flotte mit Berücksichtigung des chinesisch - japg .
Nischen Krieges . Eine große Anzahl aktiver Offiziere
der Armee und Marine waren zu dem Vortrag befohlen .* Im preußischen Landtag wurde gestern , Frei¬
tag , die Berathnng des Eifenbahnetats fortgesetzt . Bei
dem Kapitet „Tarifreform " entwickelte sich eine lebhaft «
Debatte .

* Mehrere Professoren , darunter Ad . Wagener ,Kerkner , Förster und List , sodann mehrere Pfarrer ,darunter Göhre , Naumann u . a . , veröffentlichen eine
Erklärung gegen die Umsturzvorlage , worin sieder Befürchtung Ausdruck geben , daß die Vorlage nicht
nur verwerfliche politische Ausschreitungen , sondern auchdie freie Kritik treffen und dadurch nothwendig eine
bedauerliche Hcnmmng des sozialen Fortschritts herbeiführea
werde . Die Erklärend « » befürchten , die Vorlage werde
Ausschreitungen nicht hindern , sondern befördern .

Frankreich .
Der überfällige Passagierdampfer „ GaScogne "

.
Paris , 8 . Febr . Bis heute Nachmittag 2 Uhr

war bei der Compagnie Centrale TranSatlantiqne keine
Nachricht von der „Gascogne "

eingegangen .
Die Compagnie Transatlantique sandte gestern bereit »

von Havre den Dampfer „Normandie " ab , um das Schiff
„ Gascogne "

zu suchen . Auch von New -Iork sind Schiffe
zuin Nachsnchen abgesandt . Gestern und heute ist ein
wahrer Ansturin des Publikuuls auf die Bureaus der
Compagnie . Die Compagnie beruhigt die Anfragende »
mit dem Hinweis auf das schlechte Wetter .

Unter den 42 Passagieren erster und zweiter Klaffeder „ Gascogne "
sind folgende dentschklingende

Namen : Herren : . Adolf Achkenheit , Buser , Königstein »
Liechtenstein , Schwran ( Schwans ), Schwarz ; Damen :
Fisch , Mayer , Treichter (Treichler ? ) . Unter den 120
Passagieren (nicht wie zuerst gemeldet 420 ) dritter Klasse :
Herren : Jnz , Scholen , Haller , Hurscht , Stoffel , Kauf¬
mann , Watgen , Schill , Ohlemutz , Grethen , Stohmeier ,
Zinder « , , Schnebelen ; Damen : Zube » , Hertli , Wagner ,
Äötziugen » Filler . Die Wohnorte der Passagiere sind
nicht zu ermitteln . In den Bureaux der Companie wird
jede nähere Auskunft verweigert unter dem Vorwand , daß
die Wohnorte nicht in der Passagierliste verzeichnet seien.

England .
Zum Untergang der „ Elbe "

.
Lowestoft , 8 . Febr. Heute früh wurden hi«2 weitere Leichen von Verunglückten der „ Elbe "

ge¬
landet . Nach bei denselben Vorgefundenen Visitenkarten
nimmt mau an , daß es die Leichen des Dr . Julius
Dittrich aus New -Aork und des Louis Carl Kleinschmidt
aus Halena (Montana ) sind . Auch das Rettungsboot
„V ' von der „ Elbe " wurde eingebracht . Dasselbe war
leer , eine Lnftkammer war geplatzt .

Aberdeen , 8 . Febr. Die Mannschaft des
Dampfers „ Crathie "

begab sich heute nach de«
Handelsamte , wohin ein besonderer Kommissar zur Ab¬
haltung der Untersuchung entsandt war . Ein Mitglied

dr Ahl wart noch derzn hieher kommt . Doch ich mecht » a -
dierlich weiderS nix g' saagt hawe , fonscht könnt - mer maine ,
Onsereins däht sich vor soeme G '

setz fürchde ; ahbewahr ! "
. Noä , so mache Sie emal en anderer Vorschlag , u«

dem Jmelschtand abz'helfe, " hat da dr Herr Fawyikant B .
bemerkt ; dr HersiPriva tier A . hat awer da gege nor g' saagt :

„ S 'fehlt heitzudag net nor an dr Solidideet im G 'schäftr»
lewe , sondern s ' Bublikum sich ah viel draü schuld. Frieher
hat jeder G 'schäftsmann sein gude Kondschaft g'hat , jetz
laafe d 'Leit awer oft i» fe » f, sech« Läde rom , om z'hee « , wo '«
am Billichschde sich. Wann mer awer for wrnich Geld
e Waar kriegt , wo net grad prima isch, so kam»mer deß
eigentlich keis vhulandrrer Wettbewerb heiße . Mer hack
frieher seine solide feschde Preise g'habt , nor bei so
Dame , wo net z' sriede g .west senn , wann - ft net
henn e Bißle ronverhandle tönne , hat mer ewe
von vornereiü so viel druffg ' schlage, als « er nachher hat
rondergehL wolle . On dann isch ah die heidich Mode
viel schuld an dere Liebhawerei for die g'ringere , billiche
Qualideede , denn was nutzt mich en gnder , solider Schloff ,
wann im >e Halme Jahr schon Widder e and «« Fassohn in
d ' Mode kommt ! So sich '« alleweil bei de Kleider , bei de
Hiet on bei de Meewcl etzetera . Da hat mer z. B . vor e
paar Jahr net heecher g'schwo « , als wie Renässah « , dann
hat 's »ff einmal g ' heiße : Rogogoh , on jetzheertm » allfort
vom Ahpirschtiel ; da wär 'S ja meiäftx schab drrfor , « an »
d ' Kadrobb on 'S Mobiliar so dauerhaft wär , wie zu Groß -
vadderSzeide , wo als d' Kleider on d' Mrrwel sich noch nff
Kend on Kends .Kender vererbt henn . Haw - ich net Recht ?
Deßtweg heißt ' s ewe heitzudag : Nor billich , wann '« ah n » t
laug Halde duht . "



ffr: 86.
Kt Mannschaft sagte ans , nach der Kollision mit der

Elbe * seien die Lichter der „ Elbe " in einer Entfernung
von

*/* Meilen gesehen worden . Man habe geglaubt , daß
»ie Maschinen noch weiter arbeiteten . Nothraketen sollen
gesehen worden sein . Eine Explosion wurde nicht gehört .
zz„n 5 bis 7 Uhr habe die Mannschaft der „ Crathie

"

mit der Wcgräumung der Wrackstücke zu thun gehabt ,
gm 7 Uhr wurde auf Rotterdam zugesteuert .

- . . . — M

Der Krieg ttm Korea .
Shanghai , 8. Febr. Das Renter' sche Bureau

weidet eine große Niederlage der chinesischen
Flotte vor Wet » Hai - Wei . Die chinesischen
Panzer »Chenguen

* und «TingYen " wurden mittels
Torpedos zum Sinken gebracht . Während eines nächt¬
lichen Angriffes bemächtigten sich die Japaner thatsächlich
- er Insel Likniigtao .

Tschifu, 8 . Febr. Einige japanische Kriegs¬
schiffe passtrten hier . Sie machten Jagd auf zwei
chinesische Torpedoboote , welche vermnthlich die aus Wei -
Hai -Wei erlfliehenden Admirale Ting und Maclure an
Bord hatten . Wie r» heißt , wurden die Torpedoboote im
im Norden von Tschifu eingeholt und zum Sinken ge¬
bracht. — Ans Wei -Hai -Wei wird gemeldet , das chinesische
Panzerschiff „ Tingyen

"
sei aufgefahren und das Kriegs¬

schiff „ Chenguen "
gesunken . Die Chinesen verlassen

Tschifu zu Tausenden . Die japanischen Schiffe , welche
hier kreuzten und auf die Forts feuerten , sind abgefegelt .
Das Feuer hat keinen Schaden angerichtet .

Marseille , 8. Febr. Mit dem aus China an-
gekommenen Postdampfer traf der außerordentliche
chinesische Gesandte Quang Tech Thaung ein mit
dem Aufträge , eine Vermittelung in Paris , Berlin ,
Wien und Petersburg nachzusuchen , um den Krieg
mit Japan zu beendigen .

Amtliche Nachrichten .
Durch Allerhöchste KabinetSordre vom 26 . vor . MtS .

ist Folgendes bestimmt :
Infanterie -Regiment Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Badisches )

Nr . 111 :
Dr . Thiele , Assistenzarzt 1 . Klaffe vom Füsilier -

Regiment Königin ( Schleswig - Holstein ' scher ) Nr . 86 , zum
Stabs » und BataillonSarzt obigen Regiments befördert .

Dr . Voigt , Stabs » und BataillonSarzt , zum 1 . Ba¬
taillon des Fnßartillerie - Regiment » General - Feldzeugmeister
(BrandenburgifcheS ) Nr . 3 versetzt.

7 . Badisches Jnfanterie - Regiment Nr . 142 :
Dr . Roh Ising , EtabS » und BataillonSarzt vom

2. Bataillon des Fnßartillerie - Regiments General - Feldzeug -
meister (BrandenburgifcheS ) Nr . 3 , zum Oberstabsarzt 2 . Kl .
und RegimentSarzt obige» Regiments befördert .

Ans Bade».
? Bei de « Versicherungs - Anstalt Baden sind

lt . . KrlSr . Ztg . " im Monat Januar 1895 235 Rentengefnche
(73 Alters - und 162 Jnvalidenrentengefiiche ) eingereicht und
174 Renten (55 und 119 ) bewilligt worden . Es wurde » 43
(11 und 32 ) abgelehnt . 113 (36 und 77 ) blieben unerledigt .
Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren 2 AlterS -
und 2 Invalidenrenten zuerkannt . Bis Ende Januar sind im
ganzen 8109 Renten (4791 Alters » und 8318 Invaliden¬
renten ) bewilligt bezw . zuerkannt worden . Davon kamen
wieder in Wegfall 1135 (1137 und 998 ), so daß auf 1 . Februar
1895 : 5974 Rentenempfänger vorhanden sind (3654 AlterS »
und 2320 Jnvalidenrentner ). Verglichen mit dem 1 . Januar
1895 hat sich die Zahl der Rentenempfänger vermehrt uw 87
(21 Alters » und 66 Jnvalidenrentner ) . Die Rentenempfänger
beziehen Renten im Gefammtjahresbetrage von 747,788 Mk .
78 Pfg . (mehr feit 1 . Januar 1895 11,140 Mk . 42 Pfg .)
Der Jahresbetrag für die im Monat Januar bewilligten 57
MerSreiiten berechnet sich auf 7722 Mk . und für 121 Jn -

Badtsche Presse .
validenrenten auf 14,824 Mk . 20 Pfg . , somit Durchschnitt
für eine Altersrente 135 Mk . 47 Pfg . , für eine Invaliden¬
rente 122 Mk . 51 Pfg . ( Für sänimtliche bis 1 . Januar 1895
bewilligten Rente » betrug der durchschnittliche Jahresbetrag
einer Altersrente 129 Mk . 50 Pfg . , einer Invalidenrente
118 Mk . 9 Pfg .)

Dr Herr Revifionsrath hat dann noch weider er»
stärt , daß der . unlaudere Wettbewerb - net nor im Gschäfts -
lewe, sondern ah s o n s ch t um sich greift , nn hat als Bei »
fchbiel erzählt : »Da war ich kürzlich mit meinere ältfchde
Dochder auf der Abendunderhaltung vom Verein mittel -
babischer Schmetterlingsammler ; da war en Be¬
kannter von mir mit Frau un zwei Dhchder auch eiüglade .
Deß war awer eine Eliganz in dem Ballfchtaat , sag
ich Ihne , wann wer die drei Dame betracht hat ,
un ein Vornehmgeduh , mer sollt '» gar net sor mecglich Halde.
Schon die poedische Name , wo die zwei Mädle hawe - -
Ilse un Dora heiße - se — nn dann 8 r im Klappchlinder
»n Sir im olivgrienseidene Gala - Kleid , un ' » feinfchde Hoch-
Kitsch g' schproche , un an » kenne zwei Grazje e WeseS g 'macht ,
deß war großardich I Un mer weiß doch , in welche Tarifklaff '
daß Er g 'heert un wa » Eie for r Geborene ifch , un daß
sie ihre Döchder net artig viel mitgewe kenne . Awer da sinn
die junge Herre beim Angafchire auf die zwei Fräulein
ieig g'fahre , wie d' Hiehner auf « Schtickle Brod , währenddem
leis Lina in ihrer B ' fcheideheitmehrmals hat fitzebleiwe
siehe — jetzt da mache Sie « « '

setz geger der u „ laudere
Wettbewerb I -

Thenter , Kunst und Wissenschaft .
5 Hroßh. A,flh«ater Karlsruhe. Spielplan für die

reit vom 10 . bi» mit 17 . Februar , a . Im Hoftheater Karls »
'uhe : Sonntag den 10 . : 22 . Ab .-Dorst . Mittelpreise . Zum
rsten Male : » Die Gärtnerin, " komische Oper in 2 A . von
2 . A. Mozart , mit neuem Text und Dialog von Dr . Max
kalbeck. — Zum «rsten Male : »Der Lootse, " Oper in 1 A .

Ferdinand Lamey , Musik von Max Brauer . Nnfang

Badische Chronik .
* Kltkiugeu , 8 . Febr . Gestern Morgen wurde die

älteste Tochter des MühlenbesitzerS Josef Gräßer vermißt .
Am Nachmittag ist die Unglückliche in der Alb beim Hause
deS Kaufmanns I . Reiß todt ausgefunden worden . Dieselbe
litt schon seit einiger Zeit an Echwermuth und dürfte dies
lt . , M . C . " der Grund fein, weßhalb sie in der Alb ihre »
Tod gesucht hat .

" Gverweier (A . Ettlingen ) , 8. Febr . Bei der Mahl
von drei GemeinderathSmitgliedern wurden die seitherigen
Mitglieder Johannes Dante » , Leopold Speck und Franz
Raab mit großer Majorität wiedergewählt . Dante » ist das
fünfte , Speck das vierte und Raab das dritte Mal gewählt .* Nrnchsak, 7 . Febr . Bei der Stadtverordnetenwahl
durch die höchstbesteuerte Klaffe siegte die nationalliberale
Liste .

* Wiese,tkyal (A. Bruchsal ), 8 . Febr . Der hiesige I .
Hauptlehrer Herr Friedrich Thoma tritt in den Ruhestand .
Der im 74 . Lebensjahre stehende, von der gefammten hiesige»
Einwohnerschaft hochgeachtete und vielgeliebte Lehrer wirkt seit
April 1862 , also nächstdem 33 Jahre an hiesiger Volksschule
und von seiner reichgesegneten Wirksamkeit während dieser
Zeit wird noch die Nachwelt Spuren finden . Die gegenwärtige
Generation aber , die größtentheils auf des hochverehrten
Lehrers Schulbänke » gefeffen, wird ihm stets in Dankbarkeit
für all ' das Gute , das er gewirkt , Dank wiffe» und ihm zeit¬
lebens die schuldige Liebe und Verehrung zollen . Zu der
Letzteren Freude und Genugthuung ist Einsender dieser in der
angenehmen Lage , mittheilen zu können , daß der allezeit wohl¬
wollende , von väterlicher Fürsorge gegen alle feine ehemaliaen
Schüler durchdrungene Lehrer auch fernerhin in unserer Mitte
zu verbleiben gedenkt und gewillt ist, seinen Lebensabend in
unserem ihm zur zweiten Heimath gewordenen gastlichen Orte
zu verbringe ». Möchte » die Ruhetage für Herrn Thoma recht
glückliche und sorgenlose werden und von möglichst langer
Dauer feint — Noch sei erwähnt , daß die Verdienste des
Herrn Thoma vor 4 Jahren anläßlich feines 50jährigen Dienst -
jubiläunis von S . K . H . dem Großherzog durch Verleihung
der goldenen Verdienstmedaille belohnt wurde » und er aus
diesem Anlaß von der hiesigen Gemeinde sowohl , wie auch
von feinen zahlreichen Schülern und Freunden mit vielen
Ehren und Geschenken überhäuft worden ist.* Keideköerg , 8 . Febr . Die Verwaltung des Cement -
werks kündigt an , daß die verheiratheten beschäftigungslos ge¬
wordenen Arbeiter 1,50 M . , die unverheiralhete » 75 Pf . pro
Tag bis auf Weiteres erhalte ».

* Aom Hdemvald , 8 . Febr . Die strenge , anhaltende
Käl,e wirkt auf die ärmere Bevölkerung sehr hart . Auch die
Thierwelt wird bedeutend decimirt , allenthalben findet
man erfrorene Vögel . Auffallender Weise wurden anch in
den letzten Tagen verschiedenen OrtS erfrorene Schnepfen auf -
gesunden .

tt Pforzheim , 8 . Febr . Herr Chefredakteur Harder
von Karlsruhe hielt im » Kaufmännischen Verein " hier eine»
Vortrag über den »Lebensweg eines Bühnenstücke» " . Der
Herr Vortragende , selbst Dramatiker und gründlicher Kenner
der Verhältnisse , die für das gestellte Thema in Betracht
kommen , behandelte in sehr eingehender , lebendig schildernder
Weise den vorliegenden Stoff , so den Zuhörern einen Blick
in das Werden und Sein des Bühnenstückes , der dramatischen
Schöpfung ermöglichend . U . A . betonte er , man höre häufig
Klagen über den Mangel an Novitäten . Dem sei sehr leicht
abznhelfen , wenn die Theater sich weniger nach Berlin , wie
das jetzt der Fall ist , richten und dafür die Nenschöpfunge»
selbst prüfen . Berlin besitze keineswegs die besten Theater .

5J 11 der Bewahruiig der Selbstständigkeit feien vornehmlich die
süddeutschen Theater ihre eigenen Wege gegangen . Der Herr
Vortragende schloß seinen hochintereffante » Vortrag mit dem
Hinweise , daß die Bedeutung der Bühne von keinem in
höherem Maße gewürdigt werde , als von unserem jetzige ,

« ara— b— ■—
halb 7 Uhr . Montag den 11 : 1 . Sonder - Vorst . (außer Ab .)
zu ermäßigten Preisen : . Maria Stuart, " Trauerspiel in 5 A.
von Schiller . Anfang 7 Uhr . Donnerstag de » 12 . : 23 . Ab .-
Vorst . Mitlelpreife . - Zum ersten Male wiederholt : » Die
Gärtnerin, " komische Oper in 2 A . von W . A . Mozart . —
» Der Lootse, " Oper in 1 A . von Ferdinand Lamey, Musik
von Max Brauer . Anfang halb 7Uhr . Donnerstag den 14 . :
24 . Ab . -Vorst . Mittelpreise : . Zampa " gd. »Die Marmorbraut " ,
romantische Oper in 3 A . Musik von Herold . Anfang halb
7 Uhr . Freitag den 15 . : 25 . Ab . - Vorst . Zum ersten Male : » Die
alte Jungfer, " dramatische Plauderei in 1 A . von G . H .
Bach . — Zum erste» Male : » Blau " , Lustspiel in 1 Akt von
M . Bernstein . — Zum ersten Male : . Ein So »ne»a»fga »g
anf Rigi - Kulm " , Schwank i» 1 Akt von M . Lux . Anfang
>/,7 Uhr . — Sonntag den 17 : 4 . Vorstellung außer Abon¬
nement . Mittel -Pr . . Siegfried " in 3 Aufzügen von Rich .
Wagner . Anfang 6 Uhr . — Vormerkungen zu diesen Vor¬
stellungen nimmt da « Vormsrkbnrean an Wochentagen jeweils
von 8 - 12 Uhr Vorm , und von 3 — 5 Uhr Nachm, rntgege » .
— Die Vormerkgebühr (35 Pfg . für jede gewünschte Karte )
ist beim Vorwerken zu entrichte » , bezw. bei schriftlicher Be¬
stellung mit einznsenden . — Wird die Abholung der Karten
zu einer späteren , als der gewöhnlichen Zeit (gewöhnlich am
Tage vor der betr . Vorstellung von 3 —4 Uhr Nachm .)
gewünscht , so ist bei der Bestellung außer der Vormerkgebühr
anch der Betrag für die Karte » einzuzahle » . Schriftliche
Bestellung ohne Einsendung dieser Beträge finden
keine Berücksichtigung , d . Im Theater in Baden :
Mittwoch den 13 . : 18 . Absn . - Vorst . Z „ m ersten Male :
. Wie die Alten fungen " , Lustspiel in 4 Akten v . K . Niemann .

. Anfang 7 . 7 Uhr .

Kaiser , dessen Wunsch es sei , das nationale Drama möge zur
Erstarkung deS nationalen Bewußtseins beitragen , ein Wunsch »
der nur fördernd auf die dramatische Produktion rin »
wirken könne.

X ßrsinge « (A . Pforzheim ), * . Febr . Sin hiesiger
Gastwirth hat daS seltene Glück, seit 2 . Februar neben 1b
Eier » junge Tauben in seinem Schlage zu habe » .

lH Hondelsheim (A . Brette ») , 8. Febr . Am letzien
Sonntag Abend versammelten sich hier im Gasthaus zum
Adler die Mitglieder des Gesangvereins . Liederkranz " , sowie
sonstige Personen , um der von dem Liederkranz veranstalteten
Abschiedsseier de» Herrn UiikerlehrerS Ad . Bernhard ,
welcher unerwartet schnell nach Keiizingen (A . Emmendingen )
versetzt wurde , anzuwohnen . Herr Bernhard , welcher über
anderthalb Jahre in hiesiger Gemeinde wirkte , hat sich schnell
die Herzen und Achtung aller Geineindeeinwohner erworben .
ES wurde deßhald Seiten « der hiesigen Gesangvereins , deffen
Dirigent Herr Bernhard war , ei » Fackelzug am Sonntag
Abend zu Ehren des Scheidenden veranstaltet und Letzterer
vom Schulhau » abgeholt . Im Verlauf der Feier wurden von
aktiven Mitgliedern de » Verein » verschiedene Lieder vor¬
getragen . Der Vorstand , Herr Kaufmann Steinbach , be¬
tonte die Verdienste de» Scheidenden hauptsächlich al » Dirigent
und bedauerte Namen » der Verein » die Versetzung de» Hrn .
Bernhard . Hieraus erwähnte Herr Psarrverwaltn Ehrlh
die segensreiche Wirkung in hiesiger Schule und toastete auf
den gefammten Lehrerstand . Der Scheidende dankte für die
ihm dargebrachten FreundschastSbezeugnngen in herzlichen
Worten .

* Achern , 8 . Febr . Vor einigen Tagen hat hier eine
Belfaminlung von Jntereflenten stattgefunden , welche daS
Projekt einer Bahnverbindung Achern —Ottenhöfen
lebhaft befürwortete . Ingenieur Müller hatte schon im No¬
vember Verineffungsn vorgenommen , die noch vor Weihnachten
beendet wurden . Nach einer aufgestellten Skizze soll die Bah »
unterhalb der Bahnhofrestauration ihren Anfang nehmen ,
eine kurze Strecke parallel mit der Staatsbahn laufen und
link» abschwrnken . Bei der Brücke über die Acher in der
Nähe der . Sonne " ist der Bahnhof Oberachern gedacht ; al»
weitere Stationen sind Kapelrodeck und Furschendach vor¬
gesehen. In Ottenhöfen sollen zwei Bahnhöfe errichtet wer¬
de » . Ein Kostenvoranschlag liegt bi» jetzt noch nicht vor ;
die Anfertigung desselben wird ra . 2200 Mart erfordern ,
welche durch freiwillige Beiträge von den Jntereffenten auf¬
gebracht werde ». Die Vorarbeiten sollen derart gefördert
werden , daß Pläne und Kostenvoranfchlag raschesten» der
Regierung vorgelegt werden können . Man hofft dadurch ,
die Bahn noch auf dem nächsten Landtag zu Stande zu
bringen . (N . B . L .)

* Legelshurst (A . Kehl ) , 8 . Febr . Dieser Tage wollte die
Tochter der FärbcrmeisterS Erhardt mit dem Zug fnach
Kehl fahren . Weil sie denselben aber verfehlte , wollte sie den
Weg zu Fuß machen . In dem Wäldchen zwischen Kork und
LegelShnrst trat plötzlich ein durch eine Larve unleuntlich ge¬
machtes Individuum aus dem Gebüsche vor da» zum Tode
erschrockene Mädchen mit den Worten : . Gib Dein Geld her ,oder ich schieße Dich todt ! " Da » geängstigte Mädchen gab
ihm bereitwilligst da » Geld , welches e » gerade bei sich trug ,
worauf sich der freche Geselle rasch entfernte . (Fr . Z .)* Lahr , 8 . Febr . Bei der heute abgehaltenen Erneue «
rnngSwahl der zweiten Klaffe zum Bürgeraiisschnß wur¬
den lt . » Lhr . Z . " nachstehende Herren gewählt : Braun ,
Gustav , Fabrikant mit 107 Stimme » ; Die bald , Karl ,Bäcker mit 107 ; Drentler , Otto , Schuhmacher mit 107 ;
Ebb ecke , Karl , Kaminfeger mit 105 ; Flüge , Wilhelm ,
Kroncnwirth mit 106 ; Haupt , Karl Ludwig , Waldhorn -
wirth mit 107 ; Herbst , Karl Robert , Kaufmann mit 105 ;
Hetze ! » Karl , Bäcker , mit 105 ; Kroell , Karl , Medizinal -
rath , mit 103 ; Lichtenberg , Ludwig , Konditor , mit 107 ;
Vieser , Herma » » , Blechner , mit 107 ; Schmidt , Wilhelm ,Oeler , mit 65 . Von 274 Wahlberechtigten haben 108 von
ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht .

* Ireivurg , 8 . Febr . Gestern Abend kam die
Prinzessin von Schanmburg - Lippe hier an , wurde
von den Erbgroßherzoglichen Herrschaften am Bahnhof em -
pfangen und ins Palais geleitet . — Am Sonntag den
10. d . M . wird z » Frankfurt a . M . ein Mann gefeiert
werden , der zwanzig Jahre hindurch am Freiburger Gym¬
nasium die segensreichste Thätigkeit entfaltete . Prvfeffor Dr .
Böhringer empfängt an diesem Tage eine Abordnung , di«
ihm eine von mehr als dreihundert früheren Schülern ge¬
widmete Ehrengabe überreicht : die lebensgroße Bronzebüste
de» Homer nach dem Original im Neapeler Museum nebst
einer künstlerisch auSgeführten Adresse mit den Namensämmt »
sicher Theiluehmer .

* Lörrach , 8 . Febr . In Hanin gen bat kürzlich ein
erst 17 Jahre alter Bursche von dort , wie die , B » g . Ztg . "
hört , in Folge übermäßigen GenuffeS von Branntwein den
Tod gefunden . Derselbe wurde in der Nacht von zweiKameraden in bewußtlosem Zustand nach Hause und zu Bett
gebracht und früh Morgen « todt gefunden . Nach dem ärzt -
sichen Gutachten soll der Tod durch eine in Folge Alkohol¬
vergiftung hervorgerufine Herzlähmung ringetreten sein.

Ans den Nachbarländern .
tt Skraßöurg i . K. , 8 . Febr . Kunst , und Kunst ,

gewerbe haben in dem geographischen Gebiet , dem Elsaß -
Lothringen , seit dem frühesten Mittelalter stets eine Heim»
und Pflegestätte gefunden und auf hoher Stufe gestanden.
Zahlreich « und reichhaltige Sammlungen , öffentliche und
private , die eine Fülle von Erzeugniffen älterer Kunst und
älteren Kunstgewerbefleißcs aufweisen , lege» dafür Zeugniß
ab . Dar hat zu dem Plan geführt , während der bevor-
stehenden Jndnstrie - und Gewerbe - Ausstellung eine besonder«
AnSstelliing für Kunst und Alterthum zu veranstalten ,die Anfang Juli eröffnet wird und bi» zum Schluß der
großen Ausstellung dauern soll . Die Auswahl soll aus solche
Werke beschränkt fein , welch« entweder aus dem Boden de»

1 Eljage» und Lothringen » entstanden find , oder, wenn and««»
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’ ßttöorgebraiSt , doch nahe Beziehungen zu den ein-yennisthen Werken aufweise » , und ferner auf Erzeugnisse , die» « r

. Heunathsrecht erlangt haben . Sie soll sich erstrecken auf»rchwlogifche Gegenstände , auf kirchliche und profane Merke®** wtulutur , der Malerei und vervielfältigenden Künste , de »Buchdruck «, der MetallarLeit ,
"der Keramik , der Gewebe , derMöbel . Diese Kunst - und Alterthums - Ausstellung wird beidem, wie schon erwähnt , in reichster Fülle vorhandenen Materialhoch interessant werden .

Ans der Residenz .
1

m , Karlsruhe , S. Febr .
Aoföericht . S . K . H . der Grobherzog empfing gestern

*üUl
<£ taa faeu Präsidenten des Finanzministeriums , Staat ».

J Dr - Bnchenberger , zu längerem Vortrag . Nachmittag »Porte Höchstderfelbe die Vorträge des Geheimeraths Freiherrnvon Ungern - Sternberg und des Legationsraths Dr . Freiherrnvon Babo .

^ ltthcikungen aus der LtadtrathssihungE 8 . Ieöruar . Die Buchhandlung Th . Ulrici hat demNüvt . Archiv verschiedene auf den 1885 dahier stattgehabten
» ^ " rpropologentag und den 1887 hier abgehaltenen Geographen »tag bezügliche Drucksachen zum Geschenk gemacht . Der Stadt »raty spricht hierfür Dank aus . — Wegen Besetzung einer auf

m
tl * *** Qm Realgymnasium in Erledigung kommen»

hrerstelle wird dem Antrag der Schulkom -inlsflon entsprechend dem großh . Oberfchulralh Vorschlag ge »
WQC»‘;

— In der Wörthstraße sollen zwei weitere Laternenzur Aufstellung kommen. — Die au der höheren Mädchen »schule erledigte Stelle der Schuldieneriu wird dem Antrag der
Schulkommisston entsprechend der Frau Sannchen Coy Wwe .hier übertragen . — Der Vorsitzende theill das Ergebniß dervom

, Stadtrath angeordneten Untersuchung bezüglich des
Schießens von Hasen aus dem neuen Friedhof mit .Nach Verfügung der Friedhofkommisfion vom 29 . Nov . v . I .rst mit Herrn Privatmann Ph . Beck hier ein Uebereinkommeu
getroffen worden , wonach der Genannte unter den bereits mit -
getheilten Bedingmigen für die Zeit vom 1 . Dezember v . I .^ 1- Januar d. I . die Erlaubniß erhielt bezw . die Ver¬
pflichtung übernahm , die auf dem Friedhof befindlichen Hasen
wegzuschießrn . Das Schießen hat im Ganzen dreimal statt -
grfilnden und zwar jeweils Morgens vor 9 Uhr . Daß
während einer Beerdigung gefchofien worden sei, ließ sich nichterweisen und wird von Herrn Beck und den vernomnienen
Friedhofbediensteten in Abrede gestellt . Beim Schießen der Hasenwurden Hunde niemals verwendet . Nur einmal ist Herr Beck
mit einem Hund , den er stets an der Leine führte ,auf dem Friedhof gewesen, um sich über die Plätze zuvrientiren , wo die Hase » sich aufhalten . Die gemachten Er -
Hebungen haben nun ergeben , daß auch jetzt noch eine Anzahl
Hasen auf dem Friedhof sich befinden , welche den Anpflauzungen
auf den Gräbern namentlich durch Benagen der Rosenbäumchen
schädlich sind . Das Wegschießen derselbe » wird Herrn Beck
unter den früheren Bedingungen mit der Maßgabe übertragen ,daß das Geschäft innerhalb 14 Tagen beendet sei» müsse .
Dabei wird bemerkt , daß , da der Friedhof mit einer Mauer
umgeben ist , die geschlofiene Zeit dem Wegschießen der Hafen
gemäß § 18 s des Jagdgesetzes nicht im Weg steht . — Aus
den Zinserträgnissen der Pauline Dierordt - Stistung werde »
3 Stipendien von je 60 M . an bedürftige Schülerinnen
der höveren Mädchenschule vergeben . — Die Herstellung der
Festschrift , welche zum 80 . Geburtstage des Fürsten Bismarck
in den Schulen der Stadt zur Vertheilnng kommen soll , wird
nach vorausgegangeiier Submission der Moriell 'schen Hofbuch-
druckerei dahier übertragen . — Für das Stellen von ^Pferden
zur Spritzenbespannuiig bei dem am 29 . Januar d . I . in
der Kronenstraße auSgebrochenen Brande werde » die üblichen
Prämien bewilligt . — Der am 2 . Februar abgehaltene erste
Festhallemaskenball ergab bei 4256 M . 30 Pf . Ein¬
nahme und 2545 M . 84 Pf . Ausgaben ein Rheinerträgniß
von 1710 M . 46 Pf . — Im städtischen Kranke » Haus
betrug im Monat Januar d . I . der höchste Krankenstand
283 und der niederste 237 Personen .

S Ferkeihrmgen . Se . Kgl . H . der Großherzog haben
sich gnädigst bewogen gefunden , dem Uhrenfabrikanten August
Ecbwer in Triberg und dem Metzgermeister Karl Kah in
Aaoen das erbetene Prädikat . Hoflieferant " zu verleihen .

6 . Im HeiverVeverei « wird am Mittwoch 13 . d . M . ,
Abends 8 % Uhr , Herr Ingenieur Sack von Leipzig über die
billige Beseitigung des lästigen Fabrikschornsteinranches sprechen ,
um ein System näher zu beleuchten , welches nunmehr schon
drei Jahre mit bestem Erfolg zur Durchführung gebracht
wurde und den Vortheil hat , auf billige , fast kostenlose Art
für die Beseitigung des Rauchübels , wie solches durch die
Fabrikschornsteine entsteht , zu wirken . Mit Rücksicht auf die
gemeinnützige Sache sind nicht nur Vereinsmitglieder , sondern
auch sonstige Interessenten zu dieser im Gartensaal des Hotel
Stosfleth , Karlsriedrichstratze 28 , hier stattfindenden Versamm¬
lung freundlichst eingeladen .

© In der großh . Laudesgewerbehalle sind neu zu¬
gegangen : Von Sachffeu . Cie . in Halle : I Meidinger -
Ojen mit 2 Zylindern und viereckigem gothischen Mantel .
Von P . Heußi in Leipzig : 4Lichthalter , 1 Taschenlcnchter .
Von Hosrath Dr . K . Keller in Karlsruhe : 1 Ofenschirm
in japanischer Goldstickerei auf schwarzer Seide . Von A .
Müller in Karlsruhe : 1 vierpf . Petroleum - Motor aus
der Dresdener Gasmotorenfabrik . Von R . Ostertag Sohn
in Karlsruhe : 1 Einspänner - Geschirr . Von U . Kautt u .
Sohn in Karlsruhe : 1 Jagdwagen .

Ö Hroßh . Koftheater Karlsruhe . Nach mehrwvchent -
licher . durch dir Repertoirverhältnisse bedingten Pause werde »
am Montag den 11 . Februar die Bolksvorstellungen
zu ermäßigten Eintrittspreisen mit . Maria
Stuart " wieder auf - enommen werden . Die Betheiligniig
an diesen Vorstellungen seitens des Publikunis war bisher
eine auffallend geringe , wie mit Bedauern festgestellt werden
muß . Die Absicht der Generaldirektion des Hvftheaters war
bei Wiedereinführung dieser Vorstellungen , welche längere Zeit
ganz aufgegeben waren, nicht ^twa die Schaffung einer neue»

_ Badische PreNe .
'
_

Einnahmequelle für die Kasse, sondern es sollte ganz im
Gegentheil der rein ideale Zweck damit erfüllt werden ,den weniger bemittelten Kreisen der Stadt Gelegenheit zu
geben , gegen geringes Entgelt eine Auswahl guter klassischer
und anderer Werke auf dem Gebiete der Schauspiels und her
Oper femieii zu lernen , und um dieses Ziel zu erreichen, war
die Geueraldirektion des Hoftheaters selbst Geldopser zu
bringen bereit . . Bei dem Ausbleiben des Publikums aber ist
es der Bühne nicht möglich , die ihr zugewiefene Kulturauf »
gabe zu erfüllen , und so würde sich denn die Leitung des
Hoftheaters bei andauernder Theilnahmlosigkeit der betreffenden
Kreise den sogenannten Bolksvorstellungen gegenüber zu ihrem
größten Bedauern entschließen müssen, sie gaitz fallen zu
lafiem

2z. In der Kanalfrage wird von Gernsbach an» eine
technische Plauderei versandt , die die Erbauung eines Rhein -
kanalr sowohl für die Schifffahrt wie zur Ausbeutung der
bedeutenden Wafferkräfte in Anregung bringt . Der Kanal
würde nach diesem Projekt vom Rhein adgezweigt an einer
Stelle , die ungefähr 3,75 — 4 Meter höher liegt , als der Platz ,
wo man den Hafen anzulegen beabsichtigt . Das Wasser wäre
nun im Kanal in möglichst langsamem Laufe nach Karlsruhe
zu führe » , um so wenig wie möglich Gefäll zu verlieren .
Angenommen nun , es wären in Karlsruhe noch 3 Meter Ge¬
fälle vorhanden , und man würde 100 Kubikmeter per Sek .
Waffer zuführen , wa » dem Rheine leicht zu entnehmen sei , so
wäre eine Kraft von 3000 HP . disponibel , bei nur 50 Kubik¬
meter eine solche von 1500 HP . Eine Pferdekraft erzeugt
10 — 12 elektrische Glühlichter zu je 16 N .-K . , bei 1500 HP .
18,000 Lampe », bei 3000 HP . 36,000 Lampe » . Der Werth
einer Lampe für das Jahr im Vergleich zu Gas ist mit 15
Mk . nicht zu hoch gerechnet, somit bei 1500 HP . 270,000 Mk . ,
hei 3000 HP . etwa 540,000 Mk . für das Jahr Brutto - Rente .
Nun wird das Licht hauptsächlich nur bei Nacht verwendet ,in der Tageszeit kann also Kraftübertragung stattfinden . Die

Mente mit 50 — 80 Mk . per Pferdekraft und Jahr ist eher zu
niedrig als zu hoch , somit stehe » etwa weitere 100,000 Mk .
resp . 200,000 Mk . Brutto - Rente zur Verfügung . Die Wasser -
krast würde sich mit etwa 400,000 Mk . bis 600,000 Mk.
rentiren . Unter der Annahme , daß der Stichkanal 8 Millionen
Mark kostet, könnte also der Zuleitungskanal mindestens das
Doppelte , loste» , er würde sich immer noch rentiren .

*t * Liederhalle . Mit dem dieser Tage verstorbenen
großh . Generalkassicr a . D . Herrn Karl Heidenreich ver¬
lor die „ Liederhalle " den letzten ihrer Gründer . Mit un -
geschwächtem Interesse nahm der Dahingeschiedene bis in feine
letzten Lebenstage an de» Vorgängen in der „ Liederhaüe "
Autheil . Der Verein besitzt von ihm ein kostbares Pianino
als Geschenk und ist auch von ihm lehtwillig reich bedacht
worden . Das Leichenbegängniß gestaltete sich zu einer feier¬
lichen Trauerkundgebung für den Dahingeschiedene » . In der
Friedhvskapelle sang die Sängerschaar an dem Sarge zwei
Tranerchöre , weihevolle Schöpfungen des Dirigenten der
„ Liederhalle "

, Herrn Musidirektors Go gen r . Am Grabe
ivurde der Trauerzug von einem Posaniienchor empfangen .
Rach Beendigung der kirchlichen Feier senkte sich die umflorte
Vereinsfahne über das offene Grab und widmete der Präsi¬
dent der „ Liederhalle " , Herr OberlandeSgerichtsrath Roth -
Weiler , dem schlafenden Sänger einen tiefempfundenen
Nachruf .

$ Das chinesisch -japanische Wokksfesi des Kaufmänn .Vereins „ Merkur " am letzten Samstag im Eintrachtssaale
hat die Erwartungen nicht nur erfüllt , sondern weit über -
troffen . Unter den Theilnehmer » und Zuschauern herrschte
» iir eine Stimme des Lobes und begeisterter Anerkennung .
Was diesen Erfolg sicherte, war schon die Szenerie , der Schau¬
platz des Festes . Man konnte da förmlich Studie » machen
im „ Reiche des Ostens "

, so wahrheitsgetreu war das Kolorit
und die Vielgestaltigkeit der Fornien . Von der Galerie nieder -
hängende Teppiche, dazwischen Lampions , Fächer , Palmwedel ,
originelle Gemälde boten eine charakteristische und farben¬
prächtige Umrahmung der eigentlichen Sehenswürdigkeiten .
Von diesen seien die gewaltigen Reiterstatuen gleich am Saal -
eingang , eine reizend ausgestattete Theebude , in der zwei
Damen bedienten , die „ Wirthschaft zum Drachen " und die
Schaubude als kleine Meisterstücke besonders genannt . Von
diesem szenischen Apparat unterstützt , mußte » die persönlichen
Darstellungen des Abends von höchster Wirkung sein , zumal
auch der Kostümtreue und der sicheren Nachahmung
chinesisch - japanischer Bewegungen nichts abging . Da « gilt
vornehmlich von dem Festzug . Wie er sich, die Musik mit dem
Tam -Tam an der Spitze , den Drache » und dessen „ Reizer "
im Gefolge , durch de » Saal bewegte ; wie dann nach der
Damen - und Epeerträgergruppe auf dem Thronsesseh Mikado
selber erschien, ihm zur Seite Fächer - und Schirmträger , sowie
der treue Mandarine , nach ihm der Süngerchor und Gefolge
in buntester Tracht — da fühlte man sich sozusagen selber
„ einen Zopf wachsen" . Aber noch mehr wurde die Stimmung
gehoben durch die prächtig in Szene gesetzte Huldigung des
Mikado vor der Theebude , wo Lied , Rede und Wei - Hei - Wei -
Ruf den Gefeierten priesen . Zum zweiten Mal setzt sich der
Zug in Bewegung . Diesmal führten sechzehn Paare vor dem
Mikado einen Nationaltanz auf , so voll Grazie und mit ent¬
zückender Sicherheit , daß eine Wiederbolung stattfinden mußte .
Als schließlich der Süngerchor durch sein „ Hängt den Ver¬
stand alle an die Wand " zu ungezwungener Fröhlichkeit , zu
Tanz und Scherz aiifvief , wurde dieser Mahnung bis in den
Morgen hinein Folge geleistet . In dieser Weise begangen ,
fand das originelle Fest lautesten Beifall und mit vielem Dank
wurde des veranstaltenden Vereins und seiner rührige » , er¬
finderischen Leitung , nicht minder aber auch Derer gedacht,
welche sich, das Ganze fördernd , in den Dienst einer so präch¬
tige » Idee gestellt hatten . Das sind die Herren Maler Hoz ,
Hosschanspieler Hnnkler sowie Mnsikdirigent Liese mit
seiner a » diesem Abend nenbewährten Kapelle . Daß dem
Verein » och mehr solcher Feierstunden beschieden seien , ist
unser und gewiß auch aller Festtheilnehmer aufrichtigster
Wunsch 1
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sorglosen Fröhlichkeit auch im Museums - Saale eine Stäsi ,gewonnen . Sie selbst, die Sänger , schienen . r» anzuzrigetzwie der Frohmuth die Herzen jung erhält auch in der Iah,,
'

wachsendem Reigen und wie die Apostel des Frohsinns M
Humor 's predigten sie in ihren frischen Sängen den leicht,
empfänglichen Gemüthern ihrer bald begeisterten Zuhörer dH,
selbe fiegesgewiffe Lehre . Wie diese SangeSlehre gewirkt , d„zeigte» die heiteren Gesichter im Kreise umher , die fröhlich ,Stimmung , die mit einem Schlage gleichsam die Lust erfüllt, .Die einheitliche Technik des Quartetts sowie der Wohllaut ,die Sicherheit des Organs der einzelnen Sangesbrüder mußtet
auch den kritischer veranlagten Hörer befriedigen . Kremser ',
„ Herzklopfen " , Udel 's,O deß iS guat " , die „Moderne Wander .
tust ' von Gerneth und die parodistische Heerschau (ein Sol ,des Herrn Udel ) über die Weisen Mozarts , Beethovens , Ros .
sini 's , Meherbeers , sammt Rubinsteins , sie und die andeij
frohe Lieder - Kumpanei trugen vorzügliche Wirkung in sich,daß des Beifalls kein Ende werden wollte .

X Kolosseum . Das gegenwärtige Ensemble von KlUlß .
spezialitäte » im Koloffeum , welches feit dem 1. d. M . neu
zusammengestellt ist , reiht sich dem vorhergehenden würdig an .
Besonders find die Affenimitatoren Jakley - Roston mit
ihren großartigen Leistungen bis zum „ Plafond bei Saales »
erwähnenSwerth . Ebenso dürfte Herr Rudolf Pascal d«
beste Hand - Equilibrist fein, der bis jetzt am Platze war , und
reißen seine Leistungen das Publikum allabendlich zu stür.
mifchem Beifall hin . Im Gesang ist in dem jetzigen Pro¬
gramm insofern ein Wechsel zu bemerken, al » derselbe die«,
mal durch eine Coupletsängerin Frl . Dumont vertreten iß,welche ihr kleines Repertoir durch Tanzeinlagen (Darstellung
verschiedener Nationaltänze ) zu kompenstren sucht, während wir
in ihrer Vorgängerin Frl . RncinSka mehr eine Liedersäiigeiin
vor uns hatten , die neben ihrer stattlichen und anmuthigen
Erscheinung eine schöne und für den KolojseumSsaal durchaus
ausreichende Stimme und feine Nüancirung im Vortrage be .
saß , wodurch sie allabendlich ungetheilten Beifall und öfteres
Hervorrufen erntete . Wünschen wir , daß sie im nächstenWinter wiederkommen möge. Der Komiker steht gegen seinen
Vorgänger zurück, er bringt meistens Sachen , die wir von
unseren Karlsruher Lokal- und Privatkomikern längst schon
gehört habe » . Die 13jährige Miniatursoubrette PrinzeßKolibri ist allerliebst und bekundet entschiedenes Talent zu
ihrer schon früh begonnenen Sängerinnenlausbahn . Der all¬
gemeine Beifall , den die kindlich zarte Sängerin jetzt schon
erntet , dürste die beste Gewähr für eine schöne , hoffnungsvolle
Zukunft sei» . Aber die kleine Prinzeß ist nicht bloß im Ge¬
sänge, sondern auch im Grotesque und aw Trapez groß , also
eine zwiefache Künstlerin ; sie und ebenso ihre etwas ältere
Schwester entwickeln eine große Gewandtheit an ihrem luftigen
Apparat und arbeiten mit Sicherheit und Eleganz . Die
Ueberle - Truppe , von früher bestens bekannt , excellirt
diesmal durch drei ihrer jugendlichen Künstler ganz besonders ,die am fliegenden Trapez halsbrecherische Kunststücke ous -
führen ; so läßt sich z . B . der Eine vom fliegenden Trapez ,wenn es im größten Schwünge ist, los , legt eine ansehnliche
Strecke frei durch die Luft fliegend und dabei
noch einen Salto - Mortale ansführend , zurück und läßt sich
dann von seinem etwas kräftigeren Bruder , der ebenfalls an
einem Trapez mit dem Kopf nach abwärts hängt und in der
Kniekehle sich am Trapez festhaltend , die Hände zum Fangt
eutgegenstreckt, auffangen . Ein wahrer Horror überkommt
Eine » jedesmal beim Anblick dieses gefährlichen „ Freiflug 'es "
durch die Luft ! Wahrhaftig ! Tollkühne , stannenerregeude
Leistungen ! Schließlich will ich nicht versäumen , der Direk¬
tion im Namen vieler und regelmäßiger KoloffeumSbesucher
die aufrichtige Anerkennung ansznsprechen für die Zusammen¬
stellung eines so gediegenen Ensemdle 's von ttunstspezialitäte »,
wodurch sie nicht nur Ihr stetes Bestreben , immer nur däS
Beste zu bieten , von Neuem gezeigt , sondern auch bewiesen
hat , daß sich unsere Karlsruher Kolvsseumrbühne würdig neben
die erste» Spezialitäten - Bühnen Deutschlands stellen darf .

8 Mißglückter Schwindel . Am 2 . d . M . kam eine
Dienstmagd aus Gamshnrst in einen Kaufläden in der
westlichen Kaiserstraße mit einem Brief von ihrer angeblichen
Herrschaft in der Rüppurrerstraße mit dem Inhalt , der Ueber-
bringerm auf den Namen des nnterschriedenen Dienstherr »
Waaren zu verabfolgen . Die Dienstmagd machte noch die Be -
merkuttg , ihre Dieustsrau liege krank zu Bette . Da die an¬
gebliche Herrschaft ein Kunde des Geschäftes ist, fo wurde , die
Dienstmagd einer Ladnerin zur Bedienung überwiesen ,bei welcher dieselbe auch verschiedene Kleiderstoffe im
Werthe von 57 Mark kaufte . Da das Benehmen der
Person auffiel und Verdacht erregte , so wurde eine
Ladnerin , welche das Geld zurückbringen sollte, mit den
Kleiderstoffen der Dienstmagd mitgegebe » . Ans dem Ludwigs »
platz gab die Dienstmagd vor , sie müsse hier in ein HauS ,weil da die Kinder ihrer Herrschaft seien , die sie mit nach
Hause nehmen wollte , und wollte der Ladneri » das Packet
abnehmen und ihr 50 Pf . Trinkgeld geben , worauf die Lad »
nerin nicht einging . Die Dienstmagd ging in das Hau «, kam
aber nach kurzer Zeit wieder mit einer Ausrede zurück . In
der Nähe des KarlSthors ging dieselbe wieder in ei» HauS ,kam dann aber nicht mehr zurück, weßhalb die Ladnerin , al »
sie lange genug gewartet hatte , mit ihrem Packet Kleiderstoffe
ivieder nach ihrem Geschäft zurückging . Die ganze Manipu¬
lation stellte sich als Schwindel heraus und ist die Thätcrin
als diejenige Person ermittelt , welche am gleichen Tage bei
eileem andern Kaufmann auf dieselbe Art Kleiderstoffe zu er¬
schwindeln suchte , worüber wir schon berichteten . Die Person
ist verhaftet .

§ Verhaftet wurde ein Fabrikarbeiter aus Wieblingen ,der wegen Diebstahl vom Großh . Amtsgericht Heidelberg ver¬
folgt wird .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Essektenvörfe . Bei ruhigem Geschäfte

notirten : Vorzugsaktien des Verein » chem . Fabriken 187
'

bez . ,
Eichbaum » Brauerei - Aktien 144 145 Bf . , Echwartz »
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# Touetei 10? bez . « . G . , Brauerei SBetget 75 .60 bez ., Bad .
Mck » und MitversicherrnugS- Aktien 220 Bf . , Mannheimer
AersicherungS - Aktien 605 bez. u . G ., Simier -Brauerei -Aktien
- 45 Bf .

Mannheimer Keireidr - Zhörse. Flauere « Amerika
, urde durch die allerorts unterbrochene Schifffahrt paralifirt ,
Weizen per März avancirte auf vielseitige Nachfrage ca. 15
Pfennig per Zentner , andere Termine blieben fest behauptet.
Roggen ruhig . Hafer still . Mai « fest, jedoch geschäftsloS -

Mannheim , 8. Febr. Weizen per März 1895 13.95, per
Wal 189513 .80. per Juli 1895 13.80, Roggen per März
189511 .35. per Mai 1895 11.45, per Juli 1895 11 .55 , Hafer per
März 1895 11 .90 , per Mai 1895 12.20, per Juli 1895 12.30 .
MaiS per März 1895 11.55, per Mai 1895 11 .50, per Juli
1895 11 .50.

Neueste Nachrichten.

Wwardt erklärt in einer Zuschrift an die „Staats¬
bürger -Zeitung" , daß die Angabe » der deutsch -sozialen
Reformpartei über feinen Ausschluß in allen Punkten
entstellt feien .

Paris 9 . Febr. Bis gestcril Nacht 12 Uhr hatte
die Compagnie Traiisatlautiqnc keine Nachrichtvon dem
überfällige » Pafsagierdampfer „Gascogue" erhalten .Die Compagnie empfing nur eine Depesche aus New-
Uork, wonach mehrere Schiffe vor der Rhede in Sicht
feien, der Schneesturm aber verhindere, die Flaggen
zn erkennen. Eine andere Sepesche sagt, es seien
Schüsse gehört worden , die vielleicht von einem Schiffein Roth Herkommen . Während des gestrigen ganzen
Tages dauerte der Andrang des Publikums bei der
Compagnie , das Kunde von Angehörigen erwartete .

Wie«, 9. Febr. Die „Politische Corresponbenz
"

meldet aus Petersburg : Die Einführung des obliga¬
torischen , allgemeinen und unentgeltlichen
VolksschulUnterrichts ist mit Sicherheit zu erwarten,
da diese eine» festen Programmpnnkt des Zaren bildet .

Konstantinopel , 9 . Febr. In der Zeit vom 15.
November bis 5. Februar sind hier 70 Personen an
Cholera erkrankt und 36 gestorben. In Pera selbst ist
keine Erkrankung vorgekommen .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 9 . Febr. Gestern Abend hatte sich in

der Kriegsakademie die gesammte Generalität und ein
erheblicher Theil des Offizierkorps von Berlin und
Potsdam versammelt , insgesammt etwa 500 Personen,nm den Vortrag des Kaisers über „Die Nothwendig-
keit des Zusammenwirkens von Heer und Flotte mit
Berücksichtigung des japanisch-chinesischen Krieges" an-
zuhören. Der Vortrag dauerte l 3/t Stunden .

Berlin, 9 . Febr. Studenten und Profefforen
aller Fakultäten hielten gestern Abend eine Ver¬
sammlung ab, um gemeinsam Protest einzulegen gegendie im Reichstag erfolgten Angriffe ans die Profefforen
Wagner und Schmoller . Nach einer Ansprache des
Rektors Pfleiderer erfolgte die Ueberreichung künst¬
lerisch ausgeführter Adressen an Wagner und Schmoller.Die letzteren brachte » , nachdem sie das Wort für die
Freiheit der Wiffenschaft ergriffen hatten , ein Hoch
auf das soziale preußische Königthum aus . Nachdem
«och mehrere Profefforen gesprochen hatten , wurden
die zahlreich eingelanfenen Telegramme verlesen. Die
Versammlung nahm einen erhebenden Verlauf.Berlin, 9 . Febr. Der Reichstagsabgeordnete

Telegraphische Kursberichte
vom 9 . Februar.

Hamburger Abcndbörse .
Kreditaktien 339 . 10 ! Laurahütte
Diskonto -Commandit 206 .60 , Nuss . Noten

New -Dork «
Wechsel auf London 487 .— j

Famikieimachrichteii.
Auszug aus de » StandesSücheru Karlsruhe .

Geburten : 2 . Febr . Hermann Theodor Karl , Bater
Julius Echteiber, Postschaffner . 6 . Thekla , Vater Demas
Amrhein , Bahnarbeiter . — Hedwig Frieda Amalie Julchen,Vater Max Paulus , Kassier . — Martha Maria , Vater Adolf
Müller , Kleibermacher .

Eheaufgebote : 7. Febr . Christof Kästner von
Königsbach, Fabrikarbeiter hier, mit Katharina Schmitt von
Dürkheim. — Moses David von Malsch, Kaufmann allda,mit Emilie Rentlinger von hier.

Eheschließung : 7. Febr . Friedrich Kästner von
Rastatt , Metzger und Wirth hier , mit Longina Rupp von
Assamstadt .

Todesfälle : 5 . Febr . Philippine Straub , 35 Jahrealt , Ehefrau des TaglöhnerS Franz Straub . — Paul Heidinger,
Privatier , ein Wittmer , 78 Jahre alt . 6 . Karl , 8 Monate
II Tage alt , Vater Wilhelm Würzburger , Schlaffer . —
Jakob Merz , Hausdiener, ei » Ehemann, 83 Jahre alt . —
Franz Peter , Bahnwärter a . D „ ein Wittwer , 74 Jahre alt .— Pauline , 4 Jahre alt , Vater Gottlieb Blankenhorn, Schuh¬
macher . 7 . Wilhelm, 3 Jahre alt , Vater Konrad Deutsch,Mechaniker .

AnsmKrtige Todesfälle.
Willstätt . Johann Heitz, Bote, 80 I . a .
Legelrhnrst. Michael Arbogast, 76 I . a .
Waldkirch . Marie Gehring Wwe . geb . Kanstinger, 29 I . a .
Freibnrg . Goitlieb Hoffman» , Taglöhner. — Margaretha

Lang. 85 I . a .

i,ir,,r« » ,i i«t

Briefkasten.
I . K . hier . Sie schreiben : . Die . Bad . Pt . - bracht«

wiederholt die Teinp. und schrieb . heute " — I » ° K. In »
lassman'

z . B . am Donnerstag und war für Mittwoch gemeint .
Schreiben Sie doch statt „ heute " daS Datum ! ' —AaS ge¬
schieht ja auch . Sie übersehen nur . daß das Datum an der
Spitze des ResideuztheileS steht , das für alle , nachfolgende»
Artikel gilt . Wenn Sie darauf achten , ist ein Jrrthum mit
dem Datum , das die ' - weilige Nummer trägt , und auf eine»
Tag später lautet , ansgeschloffen .

Wasserstand des Rheins.
Malkau , 9 . Febr . Mrgs . , 2 .83 in , gestiegen 2 cm.

Vereins- und Bergn »g« itgs - Anzeiger.
Samstag , 9 . Februar :

Arkiklerie -HLuud . 7»9 U. Zusammenkft. i . „Zähringer Löwen ' .
Äthteteu -Klub „ Hermania " . Halb 9 Uhr Haupt - Uebung .Klnblokal Gasthaus z . Nußbaum .
Kkhketeu - Gesellschaft „ Kerkukes " . 9 Uhr Gesäumt-

Hebungen. Lokal : Zum Herkules.
Wadenia . 8 u . Kostnmkränzchen b . Schrempp .
Mab . Leib -Krenadier -Ferein . Halb 9 U. Zusammenkunft .
Wad . Kqnolog . Werein . 9 U . Zusammenkunft i . Frankeneck.
Wad . Train - Merein . Halb 9 U . Zusammenk . i. König v . Pr .
ßoncordia . Halb 9 Uhr Probe.
Iulderei . 9 Uhr Stall .
Ges. Eintracht . 8 U . Kostümball.
Ges. Elektra . 8 U . Stiftungsf . i . Reichshallentheater .
Kairsm . Verein „ Merkur " . 9 U . Vereinsabendi . Prinz Karl.
Liederhalle . 8 U . Kostümfest i . d . Festhalle .
Mufeumsgesellschaft . 8 U . Ball .
Polytechnischer Herein . 8 U . Kommers i . Cafe Nowack.
Audergesellschast . Halb 9U . Hotel National VereinSabend .
Hchühengesellschast . 8 U . Abendunterh. i . kl . Festhallesaal .
Salamander . Halb SU . ' i - im . Prinz Karl " .
Schwaöen -Vrr . Kemüthlichkeit . 9 Uhr Vereinsabend.
Schweizervcrein „ Kelvetia " . Halb 9 U . Stiftungsfest im

weißen Bären .
Südd . Mariireklud . Halb 9 11 . Zusammenk . i. König v . Pr .Y . vikd. Künstler . 8 U . Gen . -Verslg.
H . HamKrinus . 8 U . Verslg . i . Kaisergarten.
Wer .ehemak. kad . Leiö -Aragouer . Vä9 U . Zuskst. i . Ber . -Lokal.

Sonntag , 10 . Februar :
ßvaug . Wereiushans . 6 U. Vortrag des Hrn. Pastors

Zimmeuuanli .
Aesthallr . 4 11 . Karnevalskonzert b . Grenadierkapelle .
Gartenöauverei « . 11 U . Sitzung d . Ausschusses d . Landes »

gartenbanvereins i . Palmengarten .
Kolosseum . 4 u . 8 U . Vorstellung.
1 ». f . ev. Kirchenmusik . Halb 8 U. Familienabend im

Hotel Lioiwpol .
Uer . v . Wogelfreundeu . 7 U. Familienabd . i . w . Bären .

Verdingung.
Für die Neubauten — Bauab¬

schnitt 111 — des Jnfauterie - Kaseriie -
mentS zu Karlsruhe i . B . sollen am
25. Ievr . d. I . . Hiorm . 10 Ahr ,A . die Erd », Maurer - und Stein -

metzorbeiteii,
6 . die Zimmerarbeiten,
6 . die Walz - und Gußeisen-Liefe¬

rungen,
D. die Schmiedearbeiten

m meinem Geschäftszimmer , Adler¬
straße 1 , vergeben werden .

Verschlossene, mit entsprechender
llnsschnft versehene Angebote sind bis
>um festgesetzte » Termine postfrei a»
Mich einzusenden . Die Verdingungs¬
unterlagen liegen in meinem Ge¬
schäftszimmer zur Einsicht ans . Die
VerdingungSanfchläge können gegen
Pvstsreie Einsendung von 1,75 Mark
für LooS A , 0,90 Mark für LoorS .
1° 0 .25 Mark für Loos 6 und v
»on da bezogen werden . 1559 .3 . 1

Zuschlagsfrist 4 Wochen .Der Garnison -Bauinspektor .
Jannasch .

Daxlandeu.
Wch -Pechigem
Die zur Nachlaßmasse der perl

Bernhard Rastetter IV. Wi»o« Daxlandeu gehörigen FahlegmstSnde als :
Möbel, HanS- und Küchengeräthe ,Betten, Weiß- und Leincnzeug , ein

Wirthschastswagcn» ein Berner -
wggelchkn, Heu und Stroh und
sonst verschiedener Hausrath werdenam

Dienstag de» 12 Februar ,
Nachmittags 1 Uhr»kginnend . in dem Sterbchause,«eopoldstraste Nr . 266 . öffentlichM « , Baarzahlung versteigert, wozu«>edhaber ringeladen wereen.

Daxlande «, den 6. Februar 1895 .
Bürgermeisteramt .

Pferrer . I486
Vine Schlafstelle" sogleich zu vermiethen

. m . Bürgerstraße 21.watete * Vorderhaus . 3. Stock.

-S ,

N

| ®jrt es Jedem der sich unsere Mnstercollectionin Luch , » ueltfili, !
jitamiitaaeti , Halstsestssten u . Samen - 1fommtn läßt , daß die reichhaltige Nuswahl derselben ver- IIbunden mit billigsten preisnetirungen vertbeile sind , welche sich!
hliori Privalmaim z» Nutze machen kann. '

FLr1Mk . 8vPs .
Stofs zueiner eleganten
seitzentznrcliw !rkten

Weste .

Für 6 Mark
6. Mtr . engl . Leber
inullcn Farben zum
Strapazier - Anzug

Für 6 Mark
3 Mir Thcoivt ,

braun , blau ob schwarz
za einem Anzug

Für 9 Mk. 60 Pf .
3 Meter

Fantasie,Lhevist
; ■ Promenade Anzug

Fiirl3Mk. 8YPf.
8. ffitr. hochf . A -unm -

tzarn « Lheviot
_ zu einem Salan -Auzug

efttielii- , ii frmptifriitajeitr äil. zl>87st°sD7U,fte freiie , 8 : -
Ftir6II ?«. 53R(r . Damcntuch I

für ein gediegenes Kostüm.

F-iir5Mk -60Pf .
3 Meter 10 ckm.

rNode- Suekskin
Meinem hübichenAnzug

KL » 4LN «. 8 » pr . 6 Meter
Rleidcrstsff stein derbesHauskleid

sich non dit u. preioivürrizilcie unserer Stoff« vom EinfachstensieMmtzochfeinstendurch eigen « Prüfung überzeugen;u Können verfange mam
» . . . . M « st «r fvattt «| welche r« e>b,,Mg- t oßne (Verpflichtungzum Raufen »erfand, werde».

^Neueste Mvdebildcr für Herren u . Damen gratis ,
rttelMur ftellung Augrdui »g"1 <Wim » sh «i,ncvdc Li «

1418

Krilizößilhe St»«i>kn

Anflordrrnng.
Diejenigen, welche an den Nachlaßdes hier verstorbenen Privatmanns

Seligmann Seeligmann eine For¬derung zu machen haben, werden anf-
gefordert, solche

binnen 16 Tagen
bei beni

_ Unterzeichneten Stotar —
Waldstraße 52 — anzumelden.

Karlsruhe , den 5. Februar 1895 .
Grosth . Notar : 1532

_ Beck._

Versteigerung.
Montag den Li. Febrnar,

Nachmittags 3 Uhr ,
werden Zähringerstraste 6L inr
Laden versteigert, als :

1 vollst. fr . Bett mit Haarmatratze,1 Mainzer Bett , 2 gleiche Betten ,
1 vollst . Bett mit Wollmatratze , 1
Haarniatratze , 2 Seegrasmatratzen ,
1 Schlafsopha, 1 kl . Sopha , 1 ält .
Sopha , 1 Kommode , 1 Wasch¬
kommode mit Marmor , 2 einthür .
Schränke , 1 Nachttisch. 1 Nachtstuhl,1 zerlegbarer Kinderstuhl. viereckige
Tische , 1 Ovaltisch . 1 Negulateur ,
Spiegel , Küchentisch und Hocker,
Rohrsessel , einige Mille bessere
Cigarren und Cigaretteil und Ver¬
schiedenes , 1567

wozu Liebhaber einladet
B . Dressei .

Maaren und Gegenstände jeder Art
zum Versteigern werden anaenommen.

Von einer Lebens - , Unfall - und
Transport -Versichernngs -Gesell¬
schaft 1. Ranges wird per sofort
oder später ein mit obigen Branchen
vertrauter

Obcrmspector
für Baden , mit nusnahmsweis
günstige » Bedingungen anznstellen
gesucht . Nur solche Bewerber, welche
ans eine dauernde Stellung re-
stektiren und in obigen Branchen mit
Erfolg gearbeitethaben , wollenOfferten
sab A. 392 an Haasenstein &
Vogler f A.G. f Karlsruhe ) ein¬
senden ._ ;_ 1562 .2.1

Associationen , sowie Geschäfts- An -
nnd Verkäufe nachweislich rasch und
zuverlässig durch 150*

Wilhelm Hirsoha Mannheim .

ertheilt ein jnnger Mann . 3.2Zu erfragen in der Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . 1497 .

Gsittselebem
w.erden fortwährend aägekanst :11360 Erbprinzenstr » 812 . St.

Allen Samen .
Alte Wollsachen werd. z. sehr solide»

n . geschniackvollen Buckskins, Kleider¬
stoffen , Portidren , Decken rc. nach
neuesten Mustern umgearbeitet d.
808* Franz Riemanii » Gotha .
Kostenlose Vermittlung f . Karlsruhe
d. L. Fcderlechner, ZLHringrrstr. 74.

In vevkarrfen
sind 4U billigem Preise : 1 älteres
Kanapee mit 3 Polsterstühlen, 1
Chiffonnier, 1 Schreib- und 1 runder
Tisch , Wasch-Kommoden mit und ohne
Marmorplatte . Johann Löh )
Schreiner , Zirkel 8 , pari . 1547*

Prima Pferdefteisch,
garantirt j» na . billiast zu Haben .NB. Für Schlachtpferde werden
nachweislich vie Höchsten Preise be¬
zahlt bei 1480.2.1EbeHe , Schmaneustr. 19.
Fuhrknetzt 11. Auttchrr gtfuit
welche stadtkundig sind . Kutscher per
sofort und Fuhrknecht aus 17. diesesMonats . 1568 .2.1
_ Zu erfr. Hirschstr . 35 , Hinterh.

Kochstäslem -Gesllch.
Mädchen, welche d«S Kochenerlernen

wolle», werden wieder angenommen
FeEdherrnlNHei

1519.3.1 Kaiserstr . 219 .

Kiiiijitiir-Lcstßkk.
Junger Mann kann die Konditorei

unter günstigen Bedingungen erlernen
und bis Ostern eintreten . 1543 .4.1

Grüildliche Ausbildung zugesichertbei
B. Herpmann ,Konditorei und Caf6 ,

Durlach bei Karlsruhe.
Ein junger

Tiefbaulechuiker
mit 3 Kursen der hiesigen Baugewerke¬
schule sucht auf 1. April Stellung .Gute Zeugnisse stehen zur Verfügung.Gest. Offerten unter Nr. 1518 andie Expedition der „Badischen Presse*
erbeten. 2.1

Wohmns gesucht
zu baldigem Bezüge von 5 Zimmern,Btagdkammer , Küche und sonstigen
Znbehörden. Angebote mit Preis¬
angabe erbitte ich mir gefl. sofort nachWiesloch . 1550
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Hestte Abend S Uhr :

Stall !
1828 _ Pie ».

Gesangverein Meiiia.
Di« statutengemäße

General - Versammlung
Anbei am Samstag , 16 . Februar ,AbeudS 8 Uhr » im Vereinslokal
(Wilhelmstraße 13) statt.

Anträge hierzu sind längsten« bis
.zum 12. d. M. schriftlich beim Vor¬
stande einzmeichen.

Um recht zahlreiche Betheiliguna
ersucht 1377 .4 .2

Vorstand .

WaflKinenKauer.
Montag Abend halb 9 Uhr :t * r o b €0*

Um vollzähliges Erscheinen ersucht
Der Borstand .

Gesangverein „Ficketia ".
Samstag de« 9 . Februar 1895 ,

^ _ Abends 9 Uhr ;

Um vollzähliges Erscheinen wegen
wichtiger Angelegenheit wird ersucht .

Der Vorstand.

Tnrn- GeselMasi.
Dienstag ». Freitag, Turne«

der ausübenden Mitglieder unb |
der Zöglinge.

Donnerstag, Turnen der
Altersriege ,

jeweils von 8- 10 Uhr Abends I
in der Turnhalle des Real gym - I
nasiumS . — (Eingang Schul - 1

straße) . 1013

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Ack« »tag de« 9 . Februar 1895 ,

Abend » halb 9 Uhr :
Jr»faiiriirenkrrirft

im Slublokal Gasthaus zum König
von Preutze«.

Aö. Ehemalige Angehörige der
Kaiser!. Marin « sind freundlichst rin-
geladen.
7187 Der Vorstand .

verkauf

Badischer
Trnin -Werein .

SamStag de« 9 . Februar 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

Imfammtitfunfi
im Vereinslokal „ Königvon Preußen" ,
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheine » bittet
787_ Der Vorstand .

„Salamander“
Erster Karlsruher Ruderklub.

, Samstag , 7S9 Uhr :

KIMend.
(Lokal:

Um recht
bittet
751

„ Prinz Karl ") ,
zahlreiches Erscheinen

Der Borstand .

Athleten - Gesellschnsl
„Herkules".

Die Ucbungsabend« finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Dienstag : Stemmen und Ringen der

Seniormaiinschaften,
Mittwoch : Stemmen und Ringen

dir Juiiiormannschaften,
Donnerstag : Uebungs - Abend der

Turnerrtege,
Gamsiag : Gesanimt -Hauptübung .
im Vereinslokal Restauration „Zum
Herkules ", Zahringerstraße 54.
» 587 Der Borstand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
«tvgrladem

Dis nachstehenden Artikel werden , um damit zu
gewöhnlich billigen Preisen abgegeben :
Costüme aus wollenen Stoffen von 15 M. an,
Morgenkleider aus wollenen Stoffen

von 8 IUI. an,
wollene Blousen von 3 Hl . an,
seidene Blousen von 8 IW. an,
seidene Unterrocke von 10 M. an,
weisse Ball -Umhänge von 6 M. an,
garnirte Tricottaillen zu 2 und 3 Hl . ,

räumen , zu den beigesetzten ausser -

Winter -Jacken
Winter -Capes
Sommer -Jacken

zu

und
zu

3, 6 und
zu ’ 6 und

Sommer
3g 6 und

10 Ma ,
10 Ma ,
Capes
10 M.,

Kragen aus farbigem Seidenplüsch von 4 Ma an,
Spitzen und Stickereien das Meter

5, 20 , 30 Pfg .»
Passementerie -Besätze das Meter von

30 Pfg . an.
Der Inventur -Ausverkauf endigt Freitag den 15 . Februar .

1513

Kaufm . Verein „Merkur“
Karlsruhe .

Heute Samstag
den 9. Februar ,
Abends 9 Uhri

in den neu her¬
gerichteten Vereins-

lokalitäten zum
•.Prinz Carl “ .

Um vollzähliges
Erscheinen bittet

Der Vorstand.

üarfscufißE Männer- u.
Kaiuliimker-Aerem.
Samstag den 9 . Februar »

Abends 8 Uhr
Vereins-Abend

im „ Kaiser Barbarossa" . Aufnahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein .
12498_ Der Vorstand .

Todes-Anzeigr.
Verwandten und Freunden die traurige Mittheilung , daß unsere

liebe Gattin, Pflegemutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Frau PanlineAlwineBecber,
geborene Baage ,

gestern Abend halb 10 Uhr von ihrem langen, schweren Leiden
versehen mit den Tröstungen der hl. Religion , durch einen sanften
Tod erlöst wurde.

Um still « Theilnahine bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ferd . Becker , Betriebssekretär.
Karlsruhe , den 8. Februar 1895 . 1524
Die Beerdigung findet Sonntag den 10. Februür , Mittags

| halb 12 Uhr, von der Friedhofkapelle ans statt.
Trauerhaus : Durlacher Allee Nr. 1V.

Wilhelhistraße Nr. 14.
Am Montag den 11. Februar ,

Abends '/- 9 Uhr , hält Herr Rech
nungsrath Albickerden II . Bortrag :

„Reiseerinnerungen"
von Syrien » Palästina ( Fern
salem) , Libanon (Damaskus ) ,
zu welchem dieMitglieder und Freunde
des Vereins freundlichst ringelade»
werden .
1520_ Der Borstand .
itaffiof.

dev badische »» Residenz.
Sonntag den 19 . d. Mts ., Nach¬

mittags 4 Uhr sind unsere Mit¬
glieder zu einer

Vorbesprechung
betreffs unserer Gencralversamm -
lnng freundlichst ringelnden .

Auch werden rückständige Beiträge
angenommen. Um zahlreiches Er¬
scheinen bittet
1566 Dex Borstand .

Verein uou Vogelfreumten
fit Karlsruhe .

Sonntag den 19 . Februar d.
I ., Abends 7 Uhr im oberen Saale
desweistenBärrn lHotel Stoffleth :)

musikalischer
Familienabeitd

mit Tanz und Gliickhafen » wozu
die verehrlichrn Mitglieder mit Fa¬
milienangehörigen freundlichst einge¬
laden werden.

Einführuiigsrecht aufgehoben .
1369 Der Borstand.

Badische Handelsbank ,
KARLSKUBE .

205 Kaiserstrasse 205 .
Ankauf , Verkauf and Umtausch in- nnd ausländischer

Werthpapiere. Einlösung aller Coupons ohne Abzug 4 Woehen vor Ver¬
fall . lieber nähme von Baareinlagen auf Cbek-Reohnung, verzinslich
und kostenfrei, ferner solche mit Kündigung, Ausstellung von An
Weisungen und Creditbriefen auf das In - und Ausland. Versicherung
verloosbarer Wertbpapiere gegen Coursverlust, unentgeltliche ControIIe über
Verloosungen etc. Conto . Corrent . VerkehPi Discon -
tirung von Wechseln auf das In- und Ausland . Incasso . Vermitt¬
lung von Hypotheken u. s. w. 1530 .12. 1

#iiif. KysivlogistierVerei n
(Sitz in Karlsruhe ).

Samstag Abend :
Zusammenkunft

im Fraukeuelk.
15262* Der Vorstand-

Feuerverfterungskank für AeuNlanil za (Boffia,
Ans Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821 .

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 1894
beträgt der zur Vertheilunz kommende Ueberschuß :

73 Procent
der eingezahlten Prämien.

Die Banktheilnchmer empfangen ihren Ueberschuß -Antheilbeim nächsten
Ablanf der Versicherung ( beziehungsweisedes Versichenmgsjahres ) durch
Anrechnung auf die neue Prämie in den im § 7 der Bankverfassung
bezeichneten Ausnahmefällen aber baar durch die Unterzeichneten Agenturen

für Karlsruhe Kaufmann Carl Schwind !,
„ Baden „ Fran * Wingler ,
, Tmlach „ J . Schanz ,
„ Rastatt „ Albert Englert ,
„ Gernsbach „ Conrad Greewei *»_ 1344

S3r Nahmitz -Versteigerung. 3?
Moutag , 11 . Februar, 2 Uhr

beginnend , werden im Auktionsgeschäft Kronenstraste 22 versteigert ; 1
eis. Bettstatt m . Strohmatratzc u. Polster , 1 mittelgr . Sopha, Federiigebette,
Matratze» , 2 gr. französ . Bettstellen u . Roste n . 1 dazu passend. Kleid er-
schrank, 3 ältere Pfetlcrkommodes, 1 schöner Küchenschrank, 1 Aktenschaft,
1 Briefregal. 1 Schuhmacherschaft , Wasch- und Nachttische, 1 einth. Schrank,
1 Kinderstuhl, 1 gr. Kastenuhr, 2 Eßtische,'2 gr. grüne Fensterblenden, 1 kl.
Schirmständer, verschied. Bilder , 7 neue schöne EommodeS u. Pfeilercommodes,
2 Spiegel , 2 aufgericht . Betten . 1 Schrank in . Weißzeugeinrichtung, 4 neue
Chiffonniers, 6 schöne gut gehende Regnlateure, 3 Divans , 1 Kanapee , 110
Fl. besten allen Cognac. Rum , Arme, Kirsch- u . Zwetschgenwafler . Cham¬
pagner, Punschessenz, ff. Thee , 1 Violine rc. re. wozu einladet

mi C« Haas Auktlonator .

Heirath .
Junges vermögendes Fräulein sin .

det durch baldige Heirath angenehme ?
Heim an der Seite eines , in einer
Hauptstadt Badens ansässigen , 33jähr.
liebenswürdigen Mannes , der ani
angesehener Familie stammt und In¬
haber eines flottgehenden besseren @e-
schäfteS bei Baufachs ist . Ernstge .
meinte Anfragen mit Beifügung der
Photographie an die Expedition der
„ Bad . Prefle " unter Nr. 1517 . Dis¬
kretion Ehrensache .

Ein etatmäßiger Beamter, Wittwer,
mit 2 erw . Kindern, jährl. BernfSei»-
kommen bis zu 3000 SSI. u . größerem
Privatverm ., bietet einem in Küche u.
Haushalt gründlich erfahrenen soliden
evaug . Fräulein, gesetzten Alters , von
angenehmem Aenßern, aus gut bürgerl.
Kreise, mit entsprechendem Vermögen ,
Gelegenheit zur

Verehelichung.
Lusttragende, welche diesem durchaus
soliden Anerbieten Vertraue» schenken
können , wollen unter wahrer und
genauer Angabe der einschlägigen Vei-
hnltuisse Adresse und Photographie j
baldigst nnter L . S . B . 1511 an
die Expedition der „Bad . Presse" j
einsenden .

Brief nnd Photographie folgt nach ;
getroffener Wahl unter strengster |
Verschwiegenheit zurück und werden
Fräuleins von ca. 25—35 Jahren , |
bie sich glückliche Unterkunft wünschen,
ans diese Gelegenheit ganz besonder ? !
aufmerksam gemacht , gewerbsmäßige
Vermittlung verbeten, anonym un¬
beachtet.

Vttliinif.
Wegen Todesfalls versteigere ich

im Aufträge am
Montag den 18 . Febr . d . I .,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhanse dahier , «in aus
hiesiger Gemarkung gelegenes Mühlen-
anwesen , enthaltend 3 Mahlgänge und

Gerbgang , ferner 1 Sägmühlr,
owie 3 Morgen dabeiliegeiide Aecker

und Wiesen .
Es kann auch ein Kauf ans freier

Hand vorher erfolgen. 1509 .2.1
Brette « , den 6 . Februar 1895 .

Waisenrichter
Wilhelm Gfiiizei *- ;

1 eleganter, neuer Frackanzug für
mittlere Figur, mehrere sehr schöne
Fracke , 2 schwarze Röcke. 1 par neue
schwarze Hosen nnd 2 gut erhaltene
Ueberzieher sind billig ,u verknus «» :

Lnifenstr . 29 , parterre .
Ebendaselbst werden Fräcke leih-

weife abgeaeben . 154«
Ein gut erhaltener blauer Winter -

überzieher für einen Knaben von
8- 10 Jahren wird sehr billig w
gegeben r J ?3*

Marienstr . 49 , 2. St ^ .

In Detffaufem
Ein gut erhaltener, kleinererWohm

wagen ans Federn gehend, ist billiß ^
zu verkaufen . Näheres unt. Nr. 153v i
in det Expedition der » Bad. Press«



Var Ische PkessL

Festhalle -

"

Karlsruhe
^ Samslag fern 23. Februar,
IjX Abends 8 Uhr .
Prämiirung - er schönsten und originellsten Einzelkoftnine

und Gruppen . 1499

Frohsinn Karlsruhe.
Samstag de« 16. Februar1895,

Abends V*9 Uhr,
im Kleinen Saale der Festhalte :

« welchem die verehr!. Mitglieder nebst Familienangehörigen frcnnd -
rchst eingeladen werden.

,
Alle Theilnehmer haben kostämitt oM Mt MaZkembzeichen zu

^scheinen, welch ' letztere auch am Saaleingang zu haben sind.
Für einzuführende Herren sind Eintrittskarten L 1 Mk . be!

hKrn Leopold Meeß , Douglasstraße 22 , und bei Herrn Max
) ahn , Kroncnstraße 35, sowie am Festabend am Saaleingang erhältlich .

Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigeu der Mitglied- oder Ein-
Ährungskarte gestattet . Maskirte haben sich auf Verlangen der
stontrolkommiffion zu erkennen zu geben . 1556

Eingang durch den Garderobeanbam SaalöffnW 8 Uhr.
Der Vorstand ,

Sonntag de» 10 . Februar 189 ? ,
Rachunttags 4 Uhr

sindet in altbeivährter Weise das diesjährige
beispiellos populäre

statt, veranstaltet
von der Kapelle des Bad . Leib-

Grenadier -Regim ents .
König! . Musikdirektor: Kdoir Boeßßgv »

Eintritt / Abonnenten 30 Pfg.' J Nichtabonlienten 60 Pfg. 1560

Kassen -Erbsinung halb s Nh».
NB. Die Gallerte ist geöffnet .

Programm u. a . s Italien und Karlsruhe oder: A«S dem Lande
der Citronen .

MünchenerRestaurant u, Cafe Perkeo
Karl -Friedrichstraste 32 .

Sonntag den 10 . Februar 1895 r

Militär-Concert.
Anfang 4 und 8 Uhr . 15456 *

Es ladet bölkichst ein - E3cl . Gilly .

Oer Roller’sche Stenographenverein
öffnet am 13 . Februar , Abends 8 Uhr , in der Leopoldschule
iinen 12803 .3

itmgnHscheilUnterriltztskiirsfür Herreil.
Unterrichtsdauer 10 Stunden. Honorar M . 6 mit Lehrmittelri .kursleiter : Zeichenlehrer Sch w a r z , Grenzstraße 9. Anmeldnnge »

«erden von diesem und zu Beginn des Kurses entgegengenommen.

Evang. Arbeiterverein,
Schützenftratze 58.

Dienstag den 13 . Februar , Abends halb 9 Uhr :

General -Versammlung.
Die Tagesordnung ist im Vereinslokal angeschlagen. Besondere

Inträge der Mitglieder sind bis längstens Montag den 11. d. M.
nim 1. Vorsitzenden oder im Fragekasten niederzulegen.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet freundlichst ein 1516.3 .1
Der Vorstand .

i »»

I . Qual , dänisch Monsqnetäire ,
Pariser Fabrikat ,

12 Kn . lang 16 Kn . lang 20 Kn . langois rum E llenbogen über den Ellenbogen ganze Armlänge
M . 4 .50 ,

”
M .

~
5.50, M . 8 .—

~

L Anal «u « aMa 12 Kn - lang 14 Kn - lap gi . ynai . \2 aeiae M li50f m . 2—
in den neuesten Farben ,

Ballhandschuhe für Herren
M . 1 .—, 1 .50, 2.—, 2.25 etc.

Rallcravatten
— in 14 verschiedenen modernen FaQons , — -

per Stück 50 Pfg.

Rud. Hugo Dietrich ,
179 Kaiaerstrasse 179 . 1625

Concerthalle zum Elephanten .
Samstag den 9 , Sonntag den IO. uud Montag de»

11. Februar :

Grosse Gala- Vorstellung
escliwister Auflustin

mit neuen» Programm
Zum ersten Mole : Todt «nd lebendig, gespielt von 6 Personen .

Original -Scene von Herrn Alexander .
Landstratzengigerl 1 m h t m „Karlsruher Maskenball J 0011 ^ rlhelmY .

■■imh Zum letzten Male : Charles Tante . ■ ■■ ■
Wer bei dieser Scene nicht lacht, hat freien Eintritt .

! Anfang : Samstag 8 Uhr, Sonntag 4 «nd 8 Uhr.
I Eintritt 25 Pfg .

88 laden ergebenst ein 1848
Geschw . Augustin und Pietz .

§3r Markgräfler Hof . ^
Samstag den 9 . and Sonntag den 10 . Febr . :

onseerte der SpeMltätru-Truppe
E va Tmy ^ste und älteste Gesellschaft «nd

AM , Gründer der hiesigen Komiker»
^ Gesellschaften. _Kern bringt stets neues Programm . "9S

3 Damen. 3 Herren. 1549
Samstag Anfang 8 Uhr » Sonntag 4 «nd 8 Uhr .

(53 laden ergebenst ein Franz Kern und C. Bauer.
Zur Schiitzenliesl .

Sonntag den 10 . Februar :

Nothstein - Concert.
Neu : „Rinn in die Heilsarmee ! "

„DaS ist die Wirkung ! " Parodie : „Alles
Natur ! "

„ Kanzler Leist aus Afrika ! "
„Per Pedo Moppele ! " „Augustin -er

Jesuiten ! " 1545
Auch selbstverfatztes Programm ._ Anfang halb 5 Uhr .

Zur Sonne , «M»pD . ,r» Ui D (»
Heute Samstag , Abends 8 Uhr : 1586

S Gesellschaft S
oms !
Austreten der juaendlichen Soubrette Fräulein Kla -ta, .

Restaurant Rovirhausev,
Kaiserstraste.

Sonntag de« 10 Februar , 4 «nd 8 Uhr :
Gesellschaft

Auftreten der jugendlichen Soubrette Fräulein 121 » » !
Es ladet ergebenst ein 1537

_ Eintritt frei ._ Aug . Weichner .
Zur Eichbaumhalle .

Samstag , Abends 8 Uhr, und Sonntag , Nachmittags 4 Uhr
und Abends 8 Uhr : 1540

Grosses Walter -Concert.
Spezialität : Theatralisch-humoristischeAnfführuuaeu .

1 Tanrc . Eintritt frei . 4 Herren .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein K, BromiBB Sli »

sckle ft

i Kaiser-Panorama .
99 Kaisepstpa . se 99 ,

Berlin .
I. CyelnS .

Morgens 10 bis Abends 10.

Die prcbe .
Nachdruck verk oten.'

Nehmt, liebe Herrn, die Lehre an,
Man kauft hier nirgends wie bei Koch»,
Macht nur die Probe und geht hin,
Er hat das größte Magazin.
Und eine Auswahl , glaubt daran,
Die gibt eS nirgends » ie bei Kah«.
Saß dies der Fall, weiß alle Welt,
Die Preise nieder sind gestellt.
Bei Kahn giebt eben der Kalkül:
Viel » eilig geben immer viel .
Ein solcher Grundsatz hört sich an
Und den befolgt die Airma Kahn !
Krähe festen Mänßat mit und ohne

Aermel zu 3, 4, S, 8, 8» 11,13,15 ,
18. 21 , 23 , Sb bis Sö M.

Kroß « Kosten Hleherzieher » für jede«
Herrn passend, zu 8, 3, 10, 12, 14,
18 bis 36 M.

Neuheiten in bompkekle« Auzüaea,
hell und dunkel , in den denkbar
schönsten Mustern zu M . 8, 10,12,
14 , 16, 18, 20 . W biS 40 M.

Neuheiten in Hnabeu-Auzüge» and
Kuaben -NlSntek» S . 4, 6, 6, 7, 8,
9 bis 18 M.

Neuheit «« in Aase« , f» Streifen uftb
Carreaus , aus bessern Stoffm her¬
gestellt , zu 1 .80, 220 , 2.80, 3.60,
4, 5, 6 , 7, 8, 9, 10 biS 18 M.

Da die Räumlichkeiten meines großen
Lokals nicht auSreichen , um meine
Winterwaaren unterzubringen, so ver¬
kaufe ich, um damit schnell zu räumen,
zu jedem annehmbaren Gebot. 12683

Dem geehrten Publikum hiermit
die ergebenste Anzeige, daß sich mein«
Kleiderfabrik nur Kaiserstraste
54 befindet uud bitte ich gen«
auf diese Nr. 54 z» achten.

« T . Hahn »
Kaiserstoatze 54 .

Eine alle deutsche Lebens-
BersschernngS - Gesellschaft,
welche auch AnSstee »« - «nd
Wehrdieufwerflcherung führt,
sucht eine« tüchtige» , fach¬
kundige« Direkti . ns -
Reisebeamten für
Baden . Reflekttrt wird nur
auf eine« Herrn , der in
bessere « Kreihen zu wststeu
versteht u«d i» der Lebens-
verstcherw« bereits mitgutem
Erfolge thutig gewesen ist.

Bewerbwegen erbeten an
die Expedit, »« der „Bad .
Presse " unter Skr. 1521 . 2.1

250 Mark
werden von einem Beamte» gegen
Sicherheit und hohe« ZtnS »o leihen
gesucht .

Best. Offerten unter Rr . 1510 an
die Expedition der »Bad. Presst" er«
beten.

Heiratli .
E . Halbwaise, 24 I . >. 40,000 M.

Vermög., wünscht s. z. verehr !. Näh.
StraßSurg t . H. , Magdalengaffe2, U.

Heirattau
E. alt . Herr . hoh. Staatsbeamb ,

9000 M . Einkommen, wünscht s. m.
e. vermög Dame verehel. Ossert .
unt . K . J . >0 postl . Strastbnrg i . E .

Buchfthraag
und Eoinptoirfächer lehrt mündlich
und brieflich gegen Monatsraten

Kaudeks-Lehriuftitut Korgaartae»,
MagSeSurg . Prospekt «. Prvhebrief
mm . am



vavkfche Presse .Mm * .

- erdersche Berlagshandlung zu Freiburg im Breisgan

Soeben ist erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Bürkel , K . , Das Grostherzogtum Baden . Ein geo¬
graphisch - statistischer Leitfaden für deii Schulgebrauch
und zum Selbstunterricht . Mit einer ischülerhandkartc des
Eroßherzogtnms Baden von W . Schwarz und E . Wollwebcr und
28 Abbildungen . 8". (VI u . 76 S . ) Kart . M . I .

DaS Merkchen lehnt sich an das früher bestens eingeführte Buch
von M3rl und Bader an , stellt aber sonst eine neue , die jetzigen
Verhältnisse Badens berücksichtigende Arbeit bar und ist erstmals illustrirt .

Vo « Großh . Oberschulrat zu Karlsruhe ist das Büch¬
lein für Mittelschulen , Lehrerbildungsanstalten und
Volkschulen empfohlen morden . (Verordnungsblatt , l894,Nr . 10) .

Institut Zahn ,
Karlsruhe , Viktoriastrasse 3,

Das Institut bietet :
I« Oiätatische Gymnastik (Gesundheitstnmen ) zur Erzielung

einer normalen körperlichen Entwicklung bei Kindern, znr Kräftigung
und Abhärtung junger Leute beiderlei Geschlechts , als vorbeugendes
Mittel gegen die schädlichen Einflüsse einer sitzenden Lebensweise, ein¬
seitiger oder unzureichender Körperbewegung bei Erwachsenen, auch
älteren Leuten.Il> Heilgymnastik gegen Verbiegungen der Wirbelsäule ,
besonders in den Anfangsstadien, die sich in schlechter Haltung, ein¬
seitig hoher Schulter oder hoher Hüfte änssern ; ferner gegen mangel¬
hafte Ausbildung der Athmungsorgane (schwache Brust' , allgemeine
Muskelschwflohe , Bleiohsnoht , Blutarmuth, Fettsucht , habituelle Stuhl¬
trägheit , Störungen im Blntlaufe des Unterleibes u. s. w, u . s. w.

Zahlreiche beste Empfehlungen von Aersten und Anderen.
Aufnahme jederzeit (Kinder vom 4. Lebensjahre ).
Anmeldungen Vormittags zwischen 8 und 11 Uhr, Nach¬

mittags zwischen 4 und 7 Uhr erbeten.
Prospekt « kostenfrei zur Vertagung .

ÄirsWg-EkössilW und Empfehlung.
Erlaube mir , der geehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe und Um¬

gebung ergebenst anzuzeigen , daß ich auf der Kaisersirass * 41 mellt
Diktualien - und tzaudeSprohuktengeschiift unter ' », Heutigen eröffnet Hab .

Ich empfehle mich in besten Qualitäten von prima Milch , Butter ,~
temi

" “ ' ~Eier * , Sauerkraut , Mehl , Hülseufrüchte «
4w

Gemüse « , sehr gutes
koggenbrod und noch alles Andere .

Milch » Butter und Eier können auf Verlangen auch in ' s Haus
gehrscht » erden . HochachtungsvollAberle 9
1441 .2.1 * * Karserstraße 41 .

Geschiiftseröftnung u. Empfehlung.
Erlaube mir einem geehrten Publikum von Karlsruhe und Umgegend

«nzuzeig «,,. daß ich mein

Cigappengeschäft
mit in« und ächt ausländischen Tabaken

in dem ehemaligen WachStuchkaden unterm heutigen wieder eröffnen werde .
Entsprechend meinem GeschäftSprinzip „ Vreiswerth und gut "

, werde ferner¬
hin auch nur prima Maare anbieten . Einem geneigten Zuspruche dankend
entgegensehend empfehle ich mich 1306 .3 .3

_ Hochachtungsvoll
Karl-Frledrlclistr. 19 . Willi » Brecht , Karl’FriedrlcMr . 19.

Fahrräder
bester Qualität ,

deutsche und englische Fabrikate,
empfiehlt in den neueste» Modellen lind zu den billigsten Preisen

Hermann Oerfel . i^ i
KAltl ^ IUIUE . Ettlingerstrasse 89.

Ein Waggon Rinder wagen
ist wieder für wich ringetroffen . Derselbe enihält
sämmtliche Sfeuheiten für die kommende Frühjahrs -
Saison in reicher Auswahl von den einfachsten bis
hochfeinsten Genre ? , was ich hiermit empfehlend an -'

ist
.

feige . Die Preise sind äußerst billig gestellt .

«2. Hess , Sirifririf,
Kaiserstraste 32 , nächst der Krouenstraße ,

und 1487
Schützeustraste 2 « , nächst der Wilhelmstr .

Masken - Garderobe.
Nene elegante Costüme und Domino«

für Damen und Herren
sind leihweise zu haben bei
Friedrich MarMs

Masken -Verleih -Anstalt ,
Karlsruhe , Kaiserstraste 36 ,

ME7 ' Kronenstraffen - Gcke .
rei - eourant steht jederzeit franco zu Diensten ,
uftragt von Auswärts finden prompte Erledigung

1263 .4.3

mipfehlen in großer Auswahl :

Frackanzüge , Gehrockanzüge , A
einzelne Fräcke u . Gehrocke , Z

F schwarze Hosen , schwarze A
und weisse Westen . G

Stveng feste, lehr billige greife . X
Jür Hclsscr 5 °

|0 Sconto .

Spiegel & Weh
Kaiserstraße 76 , Marktplatz.

a

in grosser Auswahl
für historische und Fantasie »

Costtime ,
sowie für Landestrachten

empfiehlt

Lüdwlf OehB, Grossh . Hoflieferant,
116 Kaiserstrasse .

Ball -Handschuhe jeder Art für Herren u . Damen
zu verschiedenen Preiseu . 1315 .4.4

Restaurant zum Elephanten ,
42 Kaiserstraße 42 . 1390

Frühstückskarte . Vorzüglicher Mittagstlsch im Abonnement 70 , 90 Pf .
und Mk . 1 . 10 Selbst gebaute reine Weine . Fortwährend ff . dunkles
nach Münchener , sowie Helles nach Wiener Art gebrautes Exportbier aus
der Bayer . Brauereigesellschaft vorm . H . S ch w a r tz in Speyer a . Nh
Kaffee. Billard . Car ! Dietz .

Dev Ausverkauf
meines ganzen Möbellagers wird bis znr
Fertigstellung meines Ladens Kaiserstraffe
.97 zu weiter ermäffigten Preisen fortge¬
setzt und sind noch in reichster Auswahl
einzelne gewichste und polirte Möbel , sowie
ganze Schlaf - , Wohn - , Effzimmcr und
SalonS in einfacher und reicher Art vor
räthia .

PF Anf meine Werkstätte für feinst
gearbeitete Polstermöbel und Bette » mache
besonders aufmerksam . Ich bitte bei Be¬
darf meine reich ansgestatteten Magazine
besichtigen z« wolle « . Kein Kaufzwang .
Anerkannt reellste Bedienung .

Eine groffe Parthie zurückgesetzter
Möbel besonders billig . 1506*

ErößteS Mödcllagtr «°« N . Dewerth ,
Durlacherstrasse 97 , zunächst der Kroiienstr .

30V Pferde
842 .10.6

einige Tage benützt, ä Stück ul . 1 .50 , Versandt gegen Nachnahme .
Jul . Weinheimei », Kaisechr. 8M .

OOOOOOOOOOOI

0Carl Krane ß
Kaiserstmße 112.

Sprechzeit 7822 *

?
liir Zaiinkranke

von 9 —6 Uhr .0
QOOOOOOOOOt

Schöuste große l Pfund
Hellerlinsen i . 25 Ps.

schöuste grosse t
Hküerlinsenll . 20 Pf.

schönste
Mittellinsen 14 Ps.

schöuste ganze
Biltoria -Erbse» 18Ps

schönste gerissene
Viktoria-ErdscnlöPf

schönste
Pcrlböhnchcul. 16Ps

schönst«
Perlböhnchc»II . 14Ps
in vorzüglicher , gut kochender Waatt

empfiehlt 1481 .2.2

N . J . Homfaurger
Kronenstraße 50.
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